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Aktuelle Themen
Im Gespräch: 
OB Henriette Reker 

125 Jahre Galeria Kaufhof 
Köln Hohe Straße

Kultur: 
Museum Ludwig wird 40
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Ihr Beitrag zum Klima?
Mehr Bus, Bahn & Rad fahren!

• Hochwasserfl uten
• Steigende Temperaturen
• Unwetterwarnungen
Helfen Sie den Klimawandel aufzuhalten!

kvb-koeln.de/klima
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Inspiration auf vier Pfoten
Als wir kürzlich im Stadtwald auf einer Veranstaltung im „Haus am 
See“ waren und beim Espresso auf der Terrasse zusammenstan-
den, fi el uns in der Dämmerung ein Hund auf, der sich aber gar 
nicht wie ein Hund bewegte. Also näherten wir uns dem Tier be-
hutsam und mit dem nötigen Sicherheitsabstand, um zu prüfen, 
ob vielleicht etwas nicht stimmte. Da stellte sich heraus, dass es 
sich bei unserem Hund um einen Fuchs handelte. Und so war die 
Idee für unsere Titelgeschichte geboren: wilde Tiere in Köln! 

Für die Wunder der Natur begeistern
Die Recherche gestaltete sich spannend, denn uns war nicht 
klar, wie viele verschiedene Arten von Wildtieren in und um 
die City herum leben. Besonders gefesselt hat uns das Hobby 
von Helmut Sütsch, der seit 40 Jahren mit großer Leidenschaft 
fast täglich auf Fuchsexpedition geht und dabei faszinieren-
de Szenen einfängt (Seite 7). Auch der NABU Köln befasst sich 
 intensiv mit dem Thema, wobei hier insbesondere die zahl-
reichen Vogelarten der Region im Fokus stehen. Um für die 
Wunder der Natur zu begeistern, bietet der NABU Köln rund 50 
Exkursionen pro Jahr an (Seite 9).

Bitte Abstand halten!
Wenn Sie also demnächst wieder in Waldnähe, in Gärten oder 
Grünanlagen unterwegs sind, dann schärfen Sie doch ganz be-

sonders Ihre Sinne für so manch spontane Begegnung – aber 
bitte Abstand halten! In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
einen herrlichen Spätsommer und viel Freude mit der neuen 
CityNEWS. Folgen Sie uns gerne auch auf unserem topaktuel-
len Onlineportal sowie über Facebook, Twitter, Instagram und 
Google+!

Herzlichst,

Astrid Waligura Eugen Weis

                  

Besuchen Sie uns online: 
Einfach  QR-Code mit Ihrem Smartphone scannen!

www.citynews-koeln.de
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Interview

Anfang Juli wurde das Urteil gegen den 
Attentäter gesprochen. Ein Einschnitt?

Henriette Reker: Also für mich war das 
kein großer Einschnitt. Ich wusste ja, wie 
lange der Prozess läuft. Ich habe an die-
sem Freitagmittag das Urteil zur Kennt-
nis genommen und war berührt. Nicht 
in erster Linie wegen des Strafmaßes 
von 14 Jahren, sondern weil die Urteils-
gründe verneint haben, dass der Täter 
aus niederen Beweggründen gehandelt 
hat. Da komme ich nicht mit (schüttelt 
den Kopf). Was soll eine Tat aus rechter 
Gesinnung denn sonst sein? Nun gut, 
ich will damit auch endlich abschließen. 
Als Attentatsopfer angesehen zu wer-
den, das ist gar nicht schön. Mir geht es 
schließlich um die Stadt und nicht da-
rum, dass ich vor rund neun Monaten 
Opfer eines Attentats geworden bin.

Wie haben Sie es geschafft, 
zur Tagesordnung überzugehen? 

Den Prozess habe ich in die Hände des 
Gerichts gelegt. Wir sind eine Großstadt. 
Hier passiert jeden Tag etwas Neues, 
hier liegen meine Aufgaben, denen ich 
mich die ganze Zeit über intensiv gewid-
met habe. Ich habe im Schnitt 14 Termi-
ne, so auch heute. 

Schon nach 100 Tagen im Amt wurde 
Kritik laut. Es hieß, Sie hätten keinen 
Masterplan. Wie stehen Sie dazu?

Einen Masterplan, der auch stabil sein 
soll, sollte man für ein so komplexes 
Gebilde wie eine Millionenstadt nicht 
nur der Geschwindigkeit wegen aus 
dem Hut zaubern, sondern mit Bedacht 
entwickeln. 

Wie funktioniert das in einer 
 Verwaltung?

Einen Masterplan verstehe ich als das 
Zusammenfügen von verschiedenen Zie-
len, dazu gehören für mich Wohnungs-
politik, Verkehrsinfrastruktur, Bildung 
– also der Bau von Schulen –, das alles 
braucht Strukturen in der Verwaltung. 
Aber es gehört auch generell ein Umden-
ken in der gesamten Verwaltung dazu.

Welche Schritte sind Sie bereits 
 gegangen?

Wir haben das Amt des Flüchtlingskoor-
dinators geschaffen, die Wohnungsbau-
leitstelle ist ausgeschrieben, es wird ei-
nen Verkehrsdezernenten geben, es ist 
die Funktion des Sozialdezernenten neu 
besetzt. Ich habe mit allen Amtsleitern 
in einem ersten Gespräch die grund-

OB Henriette 
Reker fordert:

„Schluss mit der 
Überplanung!“

Am 18. Oktober 2015 wurde Hen-
riette Reker zur neuen Kölner 
Oberbürgermeisterin gewählt. 
Aufgrund eines Attentats am Tag 
vor der Wahl konnte die 59-Jähri-
ge ihr Amt erst rund vier Wochen 
später offiziell antreten. Das ist 
jetzt neun Monate her, Zeit für 
Henriette Reker, eine erste Amts-
bilanz zu ziehen, und auch Zeit, 
den persönlichen Angriff endlich 
abzuschließen – zumindest auf 
dem Papier.
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Interview

sätzlichen Ziele der Verwaltungsreform 
besprochen. Es existiert eine Vorlage 
zur Verteilung von Flächen, darüber hi-
naus ein Stadtentwicklungsplan. Das 
alles zusammen ergibt für mich einen 
Masterplan. Und der ist nicht in 100 Ta-
gen zu schaffen, nicht für eine Verwal-
tung von 17.000 Mitarbeitern.

Sie haben außerdem einen Doppel-
haushalt für 2016/2017 verabschiedet. 
Wie kritisch stehen Sie dem Thema 
Kölner Finanzen gegenüber?

Köln verbraucht in den letzten Jahren 
immer knapp fünf Prozent seines Eigen-
kapitals. Wenn die Einnahme- und die 
Ausgabesituation so weit voneinander 
entfernt sind wie jetzt, dann wird das 
gefährlich. Unser Eigenkapitalverzehr 
wird ja immer dynamischer. Am Ende ist 
für die kommenden Generationen kein 
Geld mehr da. 

Ihr Fazit?

Wir können nicht weiter über unsere 
Verhältnisse leben. Und dieser Haus-

halt, den ich eingebracht habe, ist ein 
erster Schritt, um das mal zu ändern. 
Wir müssen nach der Realität planen, 
Schluss machen mit der Überplanung. 
Nach der Sommerpause wird es darum 
gehen, eine Strategie aufzustellen. 

Was ist schiefgelaufen?

Köln hat sich in den letzten Jahren viele 
Großprojekte geleistet, das ist schön für 
die Stadt, aber man muss darüber nach-
denken, dass man laufende Großpro-
jekte erst mal zu Ende führt, bevor man 
neue in Angriff nimmt.

Worauf richten Sie als neue OB 
den Fokus?

Wir brauchen eine stärkere Wirtschaft. 
Und deshalb müssen wir auch unse-
re politischen Entscheidungen an der 
Wirtschaft ausrichten. Unternehmen 
gehen in die Städte, in denen sie auf 
Leistungsbereitschaft bauen können, 
aber auch auf attraktive Angebote für 
ihre Mitarbeiter, also Kitaplätze, gute 
Schulen, kulturelle Angebote etc.

Welche Rolle spielt in diesem
Zusammenhang die Digitalisierung? 

Von Köln geht ein großes Signal aus. Wir 
haben uns beispielsweise erfolgreich 
um einen der insgesamt sechs digitalen 
Hubs für NRW beworben, planen also 
für den Digital Hub Cologne mit insge-
samt 1,5 Millionen Euro an Fördermit-
teln. Das ist enorm wichtig, um unsere 
Bemühungen, Brücken zwischen Old 
und New Economy zu bauen, zu verstär-
ken und den Wirtschaftsstandort weiter 
zu sichern. Es gibt leider immer noch 
viele Mittelständler, die beim Thema 
Digitalisierung zurückhaltend sind. Und 
die müssen wir mitnehmen.

Lesen Sie den zweiten Teil des Inter-
views mit Henriette Reker in der kom-
menden CityNEWS-Herbstausgabe.

Das Gespräch führten 
Astrid Waligura und Eugen Weis.

Oberbürgermeisterin Henriette Reker 
(links) und Stadtsprecher Gregor 
Timmer (gegenüber) im Gespräch 
mit CityNEWS Köln, vertreten durch 
Chefredakteurin Astrid Waligura und 
Verleger Eugen Weis.
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Titelthema

In Köln leben alle möglichen Arten von Wildtieren – einmal eine Vielzahl an Vogelarten, aber auch verwilder-
te Heimtiere, wie die Papageien. Die bekanntesten Wildtiere in der City sind grün, haben einen roten Schna-
bel und treten in der Regel in großen Schwärmen in Erscheinung. Es handelt sich hier um Halsbandsittiche 
oder auch Alexandersittiche genannt. Auch Füchse haben längst ihre Scheu vor der Innenstadt verloren und 
so trifft man die hundeähnlichen Vierbeiner vermehrt in Waldnähe, Gärten und Grünanlagen. Immer wieder 
fallen auch Passanten auf, die ein Wildschwein an der Leine Gassi führen. 

„Auf Kölner Stadtgebiet gibt es fast alle 
Wildtierarten, die auf dem Festland 
vorkommen“, bestätigt auch Michael 
Hundt, Sprecher der Kölner Jägerschaft. 
„Vom Rothirsch bis zur Waldschnep-
fe ist alles dabei.“ Warum sich so viele 
wilde Tiere in Städten und der Periphe-
rie aufhalten, weiß der Experte leicht 
zu erklären. „Es gibt hier vielseitige 
Lebensbedingungen, insbesondere in 
der Wahner Heide und im Königsforst“, 
sagt Michael Hundt. „In der Stadt fehlen 
die natürlichen Feinde. Außer dem 
Auto haben die wilden Tiere nichts 
zu befürchten. Außerdem fi nden sie 
immer ausreichend Nahrung: Mäuse, 
Aas, Essensreste, Fallobst, und wenn 
sich die Gelegenheit bietet, 
werden auch Katzenfut-
ternäpfe geleert.“ 

Sicherheitsabstand einhalten 
und nicht füttern

Eine direkte Gefahr gehe von Wildtie-
ren in der Regel nicht aus, beruhigt 
der Experte. Allerdings sollte man sich 
an bestimmte Verhaltensregeln hal-
ten. „Genauso wie man streunende 
Katzen nicht füttern sollte, gilt es auch 
bei anderen Wildtieren, einen Sicher-
heitsabstand einzuhalten und die Tie-
re in Ruhe zu lassen. Wer füttert, bringt 

das Gleichgewicht der Natur 
durcheinander und fördert 
Überpopulationen. Da 
insbesondere Füchse als 

Krankheitsüber-
träger gelten, 

sollte man sei-
ne Haustiere 
r e g e l m ä ß i g 

entwurmen, da 
sie als Zwischenwirt 

dienen können.“ Eine 

große Gefahr gehe zum Beispiel vom 
Fuchsbandwurm aus, warnt Michael 
Hundt. „Er kann zu Leberkrebs führen.“ 
Wer Obst und Gemüse aus dem Freiland 
erntet oder bezieht, sollte nicht nur die 
eigenen Hände gut waschen, sondern 
auch die Nahrungsmittel. „Noch besser 
ist einkochen“, rät Michael Hundt.

Gegen Verwüstung hilft nur Vorsorge

Was ist zu tun, wenn Fuchs, Kaninchen 
oder Wildschwein im eigenen Garten 
gewütet haben? „Für Verwilderungen in 
Hausgärten ist jeder selbst verantwort-
lich“, sagt Michael Hundt. „Da hilft nur 
eine gute Vorsorge, zum Beispiel ein ho-
her Zaun, ein Karnickeldraht oder Pfl an-
zen, die die Tiere nicht mögen.“ Wer 
allerdings das Gefühl habe, wilde Tiere 
seien krank oder es bestehe eine Gefahr 
für die Öffentlichkeit, sollte unbedingt 
die Polizei oder die Jägerschaft anrufen, 
rät der Experte.

Wilde 
    Tiere 
   in der City  Von Astrid Waligura



7 03|2016

Titelthema

Tierfilmer Helmut Sütsch:
„Ich liebe Füchse!“ 
Ob Dachse, Kaninchen, Eichhörnchen, Gartenschläfer, Rehe, Hasen oder Hirsche – Helmut Sütsch hat so ziem-
lich den gesamten Wildtierbestand in und um Köln bereits vor der Linse gehabt. Aber am meisten angetan 
haben es dem Tierfilmer die Füchse.

„Ihre eleganten und katzenartigen Be-
wegungen faszinieren mich“, schwärmt 
Helmut Sütsch. „Ich liebe es, den Welpen 
beim unbedarften und rabaukenhaf-
ten Spiel zusehen zu dürfen.“ Wenn der 
65-Jährige von seinem Hobby erzählt, 
bekommt man schwer Lust, ihn auf eine 
seiner Fuchsexpeditionen zu begleiten. 
Mindestens drei Wochen seines Jahres-
urlaubs nimmt er im Mai, um sich ganz 
den Füchsen zu widmen. „Dann bin ich 
jeden Tag draußen, von kurz nach sechs 
Uhr bis abends 22 Uhr“, erzählt Helmut 
Sütsch. „Im Arbeitsalltag schaffe ich es 
erst ab 17 Uhr. Meine Frau hat mir dann 
schon Brote geschmiert“, freut sich der 
Fuchsliebhaber. „Oftmals schüttelt sie 
nur den Kopf und fragt: Wird dir das 
nicht allmählich langweilig?“

Fuchsfi lmer bekannt wie ein 
bunter Hund

Von wegen Langeweile. Helmut Sütsch 
hat vor 40 Jahren, während eines Ur-
laubs in Österreich, das Fuchsfieber 
gepackt. „Ich habe einen Fuchs im Däm-
merlicht gesehen, dieses Bild hat mich 

total fasziniert und nicht mehr losge-
lassen.“ Er habe sich dann mit Literatur 
versorgt und in heimischen Gefilden 
nach Füchsen gesucht. „Von Jahr zu Jahr 
wurden die Erfolge größer“, erinnert 
sich Helmut Sütsch. „Erst war ich mit 
meiner Fotokamera unterwegs, später 
habe ich dann gefi lmt.“ Viele TV-Sender 
schätzen seine hervorragenden Aufnah-
men und fragen ihn nach Material für 
Tierdokus. Für Nachschub ist gesorgt, 
denn sowohl die Kölner Jägerschaft als 
auch der Mitarbeiterstab auf Friedhöfen 
kennen und schätzen Helmut Sütsch. So 
informieren sie ihn gerne, wenn Füchse 
in der Nähe sind. Derzeit fi lmt Helmut 
Sütsch fast täglich auf dem Nordfried-
hof. Andere Stadtfüchse findet er im 
Worringer Bruch, im Wasserwerkswald 
Weiler und in der Wahner Heide. 

Rund zehn Stunden „Ansitz“

Für viele sonst autofreie Zonen besitzt 
der Tierfilmer besondere Fahrgeneh-
migungen. „Bei dem ganzen Gepäck 
ein Segen“, sagt Helmut Sütsch. Rund 
30 Kilo habe er immer dabei. Wo er mit 
dem Auto nicht hinkommt, benutzt er 

sein Tarnzelt. Und der Profi  weiß, wor-
auf es ankommt: „Annähern immer ge-
gen den Wind, denn wenn die Tiere den 
Menschen wittern, sind sie weg.“ Der 
teils mühsame „Ansitz“ von rund zehn 
Stunden mache ihm nichts aus, so der 
Hobbyfi lmer. „Wenn ich dafür großarti-
ge Bilder bekomme, wie beispielsweise 
Füchse im Schnee, dann darf auch mal 
der Rücken zwicken!“

ÂÂ Weitere Informationen unter 
www.fuchsfi lm.de

Den Füchsen seit 40 Jahren auf der Fährte: 
Tierfi lmer Helmut Sütsch
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Titelthema

Eigentlich heißt die Devise beim Zusammentreffen mit wilden Tieren: 
Abstand halten! Im Tierpark Lindenthal ist das anders. Hier dürfen 
Damwild, Pfauen und Truthähne aus nächster Nähe beobachtet werden.

Ganz besonders Familien mit Kindern 
schätzen die Möglichkeit, im Stadtwald 
an der Kitschburger Straße Tiere haut-
nah erleben zu können. Es gibt immer 
viel zu entdecken, denn der Tierbestand 
verändert sich immer wieder. Derzeit 
gibt es mehr als 20 Exemplare Damwild, 
25 Ziegen, Hochlandrinder, viele Scha-
fe, Truthähne und Truthühner, Pfauen, 

Wassergefl ügel und verschiedene Hüh-
nerarten zu sehen. Darüber hinaus be-
völkern sogenannte „Freifl ieger“, also 
Enten- und Gänsearten, den Tierpark.

Tierpate werden

Wer den Tierpark unterstützen möchte, 
kann eine Tierpatenschaft erwerben, 
dem Patentier einen Namen geben und 
es jederzeit besuchen. Die Laufzeit be-
trägt mindestens ein Jahr, kann aber 
gerne verlängert werden. Auch der Ver-
ein der Freunde und Förderer des Lin-
denthaler Tierparks e. V. freut sich über 
neue Mitglieder. Wer den Tierpark 
einfach nur besuchen will, kann 
das an 365 Tagen im Jahr zu 
festgelegten Öffnungs-
zeiten. Der Eintritt ist 
kostenlos.

ÂÂ Mehr Informationen unter 
www.lindenthaler-tierpark.de
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Die 
schönsten 
Wildparks 
in NRW

Wildwald Vosswinkel
www.wildwald.de
Grafenberger Wald
www.duesseldorf.de/
stadtgruen/wald/
wildpark.html
Wildpark im Tannenbusch
www.sdw-dormagen.de
Wildpark Reuschenberg
www.wildpark-lev.de
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NABU Köln startet Eulenprojekt
Ob Spatz, Mauersegler oder Amsel – unter allen in Köln wild lebenden Tieren sind es wohl die Vögel, die uns 
am vertrautesten sind.

Auch in einer Großstadt finden viele 
Vogelarten geeignete Brutreviere und 
ausreichend Nahrung. Viele von ihnen 
werden aus landwirtschaftlich genutz-
ten Gebieten vertrieben, da sie dort 
durch die intensive Bewirtschaftung 
mit großen Mengen an chemischen 
Pflanzenschutzmitteln nicht mehr ge-
nügend Nahrung fi nden. In städtischen 
Grünanlagen, Parks, Friedhöfen, Gärten 
und insbesondere in den 50 Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten in Köln fi n-
den dann beispielsweise Greifvögel 
neue Lebensräume. 

Exkursionen wecken Lust auf die Natur

Horst Bertram, Vorsitzender des NABU 
Stadtverbands Köln, wünscht sich, dass 
die Bedeutung des Naturschutzes und 

der Natur- und Umweltbildung noch 
stärker ins allgemeine Bewusstsein 
der Stadtbevölkerung rückt. „Leider 
haben immer weniger Kölner gute Na-
turkenntnisse, und gerade unseren Kin-
dern werden die Schönheit der Natur 
und ihre faszinierenden Lebensformen 
nicht ausreichend vermittelt“, beklagt 
der Umweltfreund. Um für die Wunder 
der Natur zu begeistern, bietet der 3000 
Mitglieder starke NABU Köln derzeit 
rund 50 Exkursionen pro Jahr an, darun-
ter auch spezielle Angebote für Senio-
ren oder Kinder.

Mitmachen erwünscht

Zusammen mit der NABU Naturschutz-
station Leverkusen-Köln hat der Stadt-
verband gerade ein neues Wildtierpro-

jekt gestartet: Eulen im Kölner Raum. 
„Dieses Projekt beinhaltet zum einen 
die Bestandserfassung der heimischen 
Eulen und zum anderen die langfristige 
Lebensraumverbesserung für die Jäger 
der Nacht“, erklärt Horst Bertram. 

Alle Kölner sind also aufgerufen, die 
Eulen der Stadt zu melden. Wer nächt-
liche Rufe vernimmt oder lautlos ein 
Tier über sich fl iegen sieht, ist angehal-
ten, Ort, Datum, Uhrzeit und die Art der 
Eule bzw. die Beschreibung des Rufes 
aufzuschreiben und dem NABU Köln zu 
melden über info@NABU-Koeln.de oder 
telefonisch unter 0221 790 2889. 

ÂÂ Weitere Informationen unter
www.NABU-Koeln.de
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Mach´s besser! Informiere Dich!

www.steb-koeln.de

Tampons, Wattestäbchen, Medikamente, Feuchttücher 
und Kondome gehören nicht in die Toilette. Sie 
verteuern nur die Abwassergebühren!

GeldvernichtunG!
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Immer in Ihrer Nähe - immer für Sie da!

Immer inini Ihhhrer NäNäN hhhe - imimi mmeerr ffffüüfüffüf rr SSiiSiS eeiei dddddaadad !!

IIIImImImmmImImImIIIImIII mmmmeeeerrrr iiiinininnninininiiiiniiiiniiinininiiini IIIIhhhIhIhhhhhhhhhrrrrerereeererererrerrrrerrr rrrr NNNNNäNNNäNäNäNäääNäNäNäNNNNäNNNNäNNNäNäNäNNNäN hhhähähhhhhhhhheheheee ---- iiiimimimmmimimimiiiimiiiimiiimimimiiimi mmmmeeeerrrr fffffffffffffffffüfffüffüfffüfüfüfüüüüüüfüfüfüffffüffffüfffüfüfüfffüf rrrrrrrr SSSSSSSSSiSSSiSiSiSiiiiiiSiSiSiSSiSiSiSSSSiSSSSSSiSSSSiSSSiSiSiSSSiSSiSSSiSiSiSSSiS eieiieieeeeeeieieieiieieieiiiieiiiiiieiiiieiiieieieiiieiieiiieieieiiiei ddddddddddddddddddddadddaddadadadaaaaaadadadaddadadaddddaddddddaddddadddadadadddaddadddadadadddad !!!!!!!!

Abholung bei Ihnen Zuhause oder bei Ihrem
Tierarzt – auch sonn- & feiertags

Auswahl zwischen einer Einzel-, Gemeinschafts-
oder Basiskremierung

Dekorative Tierurnen und Erinnerungsschmuck
nach Ihren Wünschen

persönliche Abschiednahme in unserem
Kleintierkrematorium IM ROSENGARTEN

Tierbestattung IM ROSENGARTEN - Tierbestattung IM ROSENGARTEN - Tierbestattung IM ROSENGARTEN - KölnKölnTierbestattung IM ROSENGARTEN - Köln

02233 - 610 86 8302233 - 610 86 83
www.Koelner-Tierbestattung.de

02233 - 610 86 83
www.Koelner-Tierbestattung.de

Konzert „Der Kleine 
mit dem Unterschied“ mit 
Purple Schulz 
Nach seinem unvergessenen Sommer-
konzert 2013 im Hause Pütz-Roth kommt 
Purple Schulz endlich wieder nach 
Bergisch Gladbach. Am 13.10.2016 lässt 
der Kölner Songwriter und Pianist sein 
Publikum nicht nur seine Evergreens 
neu entdecken – er präsentiert auch 
erstmals Songs aus seinem im Herbst 
neu erscheinenden Album. Seit über 
vier Jahrzehnten schafft es der Künstler, 
sich immer wieder neu zu erfi nden und 
doch stets treu zu bleiben. Seit seiner 
Herbst-Tour 2015 spielt Purple Schulz mit 
dem Gitarristen und Violinisten Markus 
Wienstroer. Dieser ist einer der besten 
Live- und Studiomusiker Deutschlands 
und hat bereits mit vielen Weltstars auf 
der Bühne gestanden.

ÂÂ Weitere Informationen: www.puetz-roth.de
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Eintritt: 20 Euro, Anmeldung unter 
Tel. 02202-9358157 oder info@puetz-roth.de

Radeln für ein gutes Klima 
Wer aktiv etwas für unser Klima tun will, kann dafür jetzt kräftig in die 
Pedale treten. Vom 5. bis 25. September 2016 nimmt Köln zum ersten 
Mal am deutschlandweiten Wettbewerb Stadtradeln teil. 

Ins Leben gerufen wurde die Aktion vom 
Klimabündnis, dem größten kommu-

nalen Netzwerk für den Klimaschutz. In 
Köln wird die Kampagne als Gemein-
schaftsprojekt der Koordinationsstelle 
Klimaschutz im Dezernat für Soziales, 
Integration und Umwelt der Stadt Köln 
und des Teams des Fahrradbeauftrag-
ten organisiert. Mitmachen kann jeder, 
der in Köln wohnt, arbeitet, einem Ver-
ein angehört oder eine (Hoch-)Schule 
besucht. 

Anmeldungen sind im Internet un-
ter www.stadtradeln.de möglich. 2015 
beteiligten sich 341 Kommunen mit 
129.668 aktiven Radlern und 2473 Par-
lamentariern an dem Wettbewerb und 
legten insgesamt rund 24,8 Millionen 
Kilometer zurück.

ÂÂ Weitere Informationen unter 
www.stadtradeln.de©

 D
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Mo.-Fr. 10:30-19:00
Pause 14:00-14:30
Sa. 10:30-16:00

VIVA Moda
Mode & Accessoires
Elke Clemens
Berrenrather Str. 256 · 50939 Köln 
www.viva-moda.de · info@viva-moda.de
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Dr . Eckart von Hirschhausen wieder auf Tour

Mit seinem Programm „Wunderheiler“ 
geht Dr.  Eckart von Hirschhausen zurück 
an seine Wurzeln: Medizin und Magie . 

Bevor er mit medizinischem Kabarett 
bekannt wurde, stand er als Zauber-
künstler auf der  Bühne. In einer ein-
zigartigen Show mischt Hirschhausen 

Comedy, Publikumsaktionen und Mu-
sik mit Zauberei und Staunen über die 
Wunder des Körpers.

Hirschhausen entkrampft den Streit 
zwischen Schul – und Alternativmedizin 
und zeigt mit viel Humor, warum Place-
bos sogar wirken, wenn man nicht daran 

glaubt. Selten machte Medizin so viel 
Spaß!

Zusatztermine:  
27. + 28. 10. 16 – Tanzbrunnen Köln

ÂÂ Weitere Informationen unter 
www.hirschhausen.com 
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Voller Idealismus zum 
Green  Lifestyle
Damit wir jederzeit die neueste Mode tragen können – und das mög-
lichst billig – arbeiten Menschen in vielen Niedriglohnländern unter 
teils unzumutbaren Bedingungen. Und auch die Umwelt leidet.

Nach fast zehn Jahren in der konventi-
onellen Modeszene konnte Andrea Je-
schewski ihr Wissen über das Geschäft 
mit der billigen Kleidung nicht mehr 
mit ihren eigenen Werten vereinbaren 
und wechselte in die Ökobranche. 2007 
eröffnete die Kölnerin mit „bgreen“ 
den ersten grünen Modeladen mitten 
in der City. „Es war ein schwerer Start“, 
erinnert sich die ausgebildete Mode-
designerin. „Ich hörte von morgens bis 
abends immer dasselbe: Sieht ja gut 
aus, ist aber ganz schön teuer!“  

Vielfältiges Upcycling-Angebot im 
neuen Laden

Trotz vieler Stolpersteine ließ sich die 
junge Ökopionierin nicht von ihrem 
Weg abbringen. Auch nicht, als sie ihren 
kleinen Laden nach eineinhalb Jahren 
aufgeben musste. Voller Idealismus 
betrieb Andrea Jeschewski daraufhin 
ihren Onlineshop und gründete 2009 
zusammen mit einigen Gleichgesinnten 
den Verband der nachhaltigen Unter-
nehmen „dasselbe in grün“, der mitt-
lerweile über 100 Mitglieder zählt. An-
fang dieses Jahres fand die 44-Jährige 
dann endlich in Ehrenfeld einen neuen 
Standort für „bgreen“. In der Geissel-
straße 29 widmet sich die Modeexper-
tin gezielt dem Thema „Upcycling“ und 
bietet selbst entworfene Mode sowie 
Accessoires, Geschenkartikel, Tee, Kü-
chen- und Papeterieartikel anderer fair 
produzierender Marken an. „Eben alles, 
was der Öko so braucht“, sagt die stolze 
Ladenbetreiberin.

Aus Janine Steeger wurde „Green Janine“

Auch Janine Steeger (großes Foto) hat 
sich für einen bewussten Lebensstil 
entschieden. Dafür tauschte die ehe-

malige RTL-Moderatorin im letzten Jahr 
ihren gut bezahlten Job gegen ein Las-
tenfahrrad, Biolebensmittel und fair 
produzierte Mode. Mit der bekannten 
Kölner Designerin Claudia Lanius hat Ja-
nine Steeger kürzlich ein eigenes grünes 
Modelabel entworfen. Ab Herbst kommt 
die „Lanius Essentials“-Linie auch in die 
Kölner Shops. Auf ihrem eigenen Youtu-
be-Kanal möchte Janine Steeger auch 
andere Menschen für ein bewusstes Le-
ben begeistern. „Ich glaube, das funkti-
oniert nicht mit erhobenem Zeigefi nger, 
sondern indem ich zeige, dass Green Li-
festyle Spaß macht, gut aussieht, glück-
licher macht und oft sogar Geld spart“, 
sagt die sympathische Blondine, die als 
„Green Janine“ auch ein Blog betreibt, 
nachhaltige Events moderiert und 
grünes Medientraining anbietet

ÂÂ Weitere Informationen unter 
www.bgreen.de und www.green-janine.de

„Make your world green“ – unter diesem 
Motto bietet Modedesignerin Andrea Je-
schewski bei „bgreen“ neben grüner Mode 
auch Accessoires, Geschenkartikel, Tee, 
Küchen- und Papeterieartikel an. 



Gründer-Geist vermitteln bei 
der StartupCon 2016
Wenn am Donnerstag, 27. Oktober 2016, tausende Gründer, Startups und Wirtschaftsexperten zur StartupCon 
nach Köln pilgern, wird die LANXESS arena zum Mittelpunkt der internationalen Startup-Szene. Mit 80.000 
Quadratmetern bespielter Fläche, über 150 Top-Speakern, 500 Pitches und einer beeindruckenden Expo 
konnte sich die StartupCon zum Gründer-Event des Jahres etablieren, das auch für gestandene Unternehmen 
lohnende Einsichten bringt.

„Gründer-Geist zu vermitteln“ soll das Ziel des Events sein, so 
Veranstalter Christian Weis. Dafür bietet die LANXESS arena 
genügend Raum. Neben dem 80.000 Quadratmetern bespiel-
ter Fläche sind es vor allem die 25 Pitching Logen, die in 500 
One-on-One-Pitches den perfekten Platz für alle Gründer und 
Startups bieten. Vorab werden in Matchmakings die passen-
den aus den mehr als 250 Investoren gesucht und gefunden, 
sodass sich für jeden die richtigen Chancen bieten und inter-
essierte Förderer als Gesprächspartner zur Verfügung stehen. 

ÂÂ Weitere Infos und Tickets unter: www.startupcon.de Fo
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Wir kochen für Köln

Michaela Klein ·  Liebigstraße 120· 50823 Köln ·  Telefon 0221 1707424 · Telefax 0221 1707423
m.klein@kleins-catering.de · www.kleins-catering.de

90 : 10 ist die neue 
Geschmacksformel
So bierig wie noch nie: Mit 90 Prozent 
Bier und 10 Prozent Flavour interpretie-
ren die neuen Produktsorten V+Remix 
Citrus und V+Remix Malt die Kategorie 
Biermixgetränke neu. 

Frei nach dem Motto „Remix your life!“ 
bringt Veltins frischen Wind in den All-

tag, denkt das Leben und den Sommer 
neu – und macht hinter jeden Tag ein +.

Die „helle“ Sorte „Citrus“ kommt mit Zi-
tronen-Limetten-Geschmack und ist mild 
und süffi g. Die Sorte „Malt“ ist die „dunk-
le“ Innovation: Der Biermix mit Malzge-
schmack ist erfrischend und natürlich.
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Museum Ludwig feiert in 2016 
gleich dreimal Jubiläum
Die Gruppenausstellung „Wir nennen es Ludwig“ stellt den Höhepunkt im Jubiläumsjahr des Museums Lud-
wig dar. Drei Jubiläen gilt es zu begehen: Als Josef Haubrich der Stadt Köln 1946 seine Sammlung mit Werken 
der klassischen Moderne schenkte, legte er damit den Grundstein für ein Museum, 1976 unterzeichneten Pe-
ter und Irene Ludwig ihren Schenkungsvertrag mit rund 350 Werken zeitgenössischer Kunst, und 1986 konnte 
der Neubau des Museums eröffnet werden. Kurz vor der Ausstellungseröffnung am 27. August 2016 sprach 
CityNEWS mit Museumsdirektor Yilmaz Dziewior.

Es sind 25 internationale Künstlerinnen 
dabei. Wie konnten Sie die alle dazu 
bewegen mitzumachen?

Yilmaz Dziewior: Viele der Künstler/-in-
nen können nicht nur auf eine beachtli-
che Ausstellungskarriere zurückblicken, 
sondern sind auch aktuell sehr beschäf-
tigt. Trotzdem hat jeder von ihnen nach 
unserer Einladung sofort und begeistert 
zugesagt. Dies liegt zum einen am Re-
nommee unseres Hauses und zum ande-
ren habe ich gemerkt, dass sie die Frage-
stellung unserer Ausstellung  besonders 
interessiert hat. Dabei hat jeder von ih-
nen einen unterschiedlichen Zugang zur 

Geschichte, zur Sammlung und zur Archi-
tektur des Museums Ludwig.

Nach welchen Kriterien wurden die 
 teilnehmenden Künstler ausgewählt?

Alle bestechen in erster Linie durch das 
hohe Niveau und die Aktualität ihres 
künstlerischen Ansatzes. Darüber hi-
naus wollten wir sowohl Kölner Künst-
ler, wie Gerhard Richter und Rosema-
rie  Trockel, als auch solche aus Afrika, 
 Asien und Lateinamerika dabeihaben. 
Dies spiegelt auch die grundsätzliche 
globale Ausrichtung unseres Hauses. 
Außerdem war es uns wichtig, unter-
schiedliche Generationen dabeizuha-

ben und auch ganz junge Positionen, 
wie Avery Singer und Villa Design Group. 

Gab es Hürden bei der Realisierung?

Ganz besonders kniffl ig war es beispiels-
weise bei Marie Eichhorn, deren Werk es 
vorsieht, dass das Museum Ludwig bzw. 
die Stadt Köln einen offi ziellen Arbeits-
vertrag für sie realisiert. Dies mag sich 
einfach anhören, ist aber im Hinblick auf 
die Verwaltungsstrukturen der Stadt Köln 
ein ambitioniertes Unterfangen. 

Das Gespräch führte Astrid Waligura.

ÂÂ Weitere Informationen unter 
www.museum-ludwig.de

Yilmaz Dziewior: „Für 
Köln ist die Ausstellung 
deshalb von besonderer 
Bedeutung, weil sie einen 
neuen, überraschenden 
Blick auf das Museum 
Ludwig wirft – eine In-
stitution, die in der Stadt 
fest verankert ist und 
für viele wie selbstver-
ständlich zum kulturellen 
Leben dazugehört und 
dementsprechend be-
kannt ist. Es ist, wie wenn 
Sie eine alte Bekannte im 
neuen Kleid sehen.“Fo
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Forever, 2003

TICKETS UNTER WWW.P-PROMOTION.INFO sowie an allen bekannten Vorverkaufs stellen TICKETHOTLINE 06073-722 740TICKETS UNTER WWW.P-PROMOTION.INFO 

27.+28.10.16 
KÖLN

06.05.17 DÜSSELDORF
10.06.17 KÖLN

TICKETS UNTER WWW.P-PROMOTION.INFO 

05.02.17 DÜSSELDORF
10.03.17 KÖLN

14.01.17 KÖLN
19.02.17 DÜSSELDORF 20.01.17 BONN / 02.03.17 KÖLN
14.01.17 KÖLN
19.02.17 DÜSSELDORF
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So bunt, so lecker, so vegan
Vegane Lebensmittel, also solche ohne 
tierische Inhaltsstoffe, sind inzwischen 
zwar weit verbreitet, doch in Sachen 
Snacks galt bisher die Devise: lieber 
selbst machen. Um überzeugten Vega-
nern genauso wie Allergikern auch au-

ßerhalb der eigenen vier Wände das Le-
ben zu versüßen, bietet der neue Tasty 
Donuts & Coffee im Einkaufscenter Wei-
den verschiedene Donuts ohne Milch, Ei 
und Butter auf To Go-Basis an. Sie hei-
ßen Lady Marmelade, Apple Cinnamon, 

Classic oder Blacky und sind eine Sünde 
wert. Alle Kaffee- und Espressospeziali-
täten gibt es auch mit veganer Sojamilch!

ÂÂ Weitere Informationen  unter
www.tasty-donuts.de

Endlich verpackungsfrei einkaufen!
Jedes Jahr werden in Deutschland über 600 Kilogramm Müll pro Kopf verursacht. Um dieser Entwicklung ent-
gegenzuwirken, gibt es in Köln schon bald den ersten Unverpackt-Laden: „Tante Olga“ in Sülz.

Im Frühjahr dieses Jahres starteten die 
drei Zero-Waste-Idealisten Dinah, Olga 

und Gregor eine Crowdfunding-Aktion, 
die sogar über das anvisierte Ziel von 
48.000 Euro hinausschoss. Mit 49.723 
Euro in der Tasche zögerte das Trio nicht 
lang und hatte schon bald eine passen-
de Location gefunden. Noch im Septem-
ber sollen alle umweltbewussten Kölne-
rinnen und Kölner in der Berrenrather 
Straße 406 künftig verpackungsfrei 
einkaufen können. „Im Sortiment ha-
ben wir trockene Bio-Lebensmittel, wie 
Reis, Nudeln, Getreide, Hülsenfrüchte, 
Trockenfrüchte, Nüsse, Tee, Gewürze, 
Kakao und Schokolade, die unsere Kun-
den in Stoffbeuteln, Dosen oder Gläsern 
kaufen können“, erklärt Dinah.

Reger Austausch bei Coffee to go im 
Mehrwegbecher

Außer Lebensmitteln sollen auch Kos-
metikprodukte, wie zum Beispiel Haar-
seifen, Rasierhobel, Zahnputztabletten 
und Bambuszahnbürsten, praktische 
Haushaltsgegenstände und ökologi-
sches Büromaterial unverpackt erhält-
lich sein. Wenn es nach den Betreibern 
geht, entwickelt sich „Tante Olga“ schon 
bald zu einem gemütlichen Treffpunkt 
für bewussten Konsum, wo es endlich ei-
nen Coffee to go im Mehrwegbecher gibt. 

ÂÂ Weitere Informationen unter 
www.zerowastelifestyle.de

Hinter „Köln unverpackt“ stecken drei Idea-
listen“: Olga, Gregor und Dinah fördern und 
leben den Zero-Waste-Lifestyle.
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Lassen Sie sich Ihr Traumkleid 
auf  den Leib schneidern oder 
Ihre ausgefallenste  
Kostümidee verwirklichen. 
Ihr Unikat, perfekt in Form, 
attraktiv im Preis.

 Maßschneiderei
Feine Änderung

Dekoration 
Kurzwaren

Claudia Schoeller
Direktrice

Ostlandstraße 42
50858 Köln-Weiden

(Hinterausgang Rhein-Center)

02234/2026036
0178/4971440

c-schoeller@t-online.de
www.claudiaschoeller.de

Ich bin umgezogen!
Besuchen Sie mich in  
meinem neuen Atelier.
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Galeria Kaufhof – Köln, Hohe Straße
125 Jahre Einkaufsvergnügen
Die GALERIA Kaufhof Köln Hohe Straße gehört mit rund 36.000 qm zu den größten Warenhäusern Europas. Im 
Herzen der Domstadt an der Schnittstelle der Einkaufsstraßen Hohe Straße und Schildergasse gelegen, prä-
sentiert sich das Warenhaus seit 125 Jahren mit einer wundervollen historischen Fassade.

Das Multichannel-Warenhaus verknüpft 
das Beste aus realer und digitaler Shop-
ping-Welt miteinander. Dieses „Spiel-
feld“ nutzen die Kunden und können 
die Marke GALERIA Kaufhof auf allen Ka-
nälen erleben – ob bequem von zu Hau-
se, mobil via Smartphone über den On-
line-Shop unter www.galeria-kaufhof.
de oder beim Erlebniskauf in der City.

Die GALERIA Kaufhof Köln Hohe Straße 
präsentiert Fashion und Lifestyle mit 
internationalen Herstellermarken und 
leistungsstarken Eigenmarken. Viele 
Warenwelten laden Sie zu einem Shop-
ping-Erlebnis ein: exklusive Uhren & 
Juwelierwaren, die Parfümerie-Welt, 

trendige Taschen & Schuhe sowie Mode 
für Damen, Herren, Kinder und Sportbe-
geisterte. 
Außerdem erwartet Sie ein großes An-
gebot an Lederwaren & Reisegepäck, 
die große Spielwarenwelt, Schreibwa-
ren & Papeterie wie auch ausgesuchte 
Bücher. In unserer Home-Welt verfügen 
wir über eine bereits weltweit ausge-
zeichnete Fachexpertise in den Berei-
chen Kochen, Tafeln, Wohnen, Schenken 
und Lifestyle. 
Ab Ende September gibt es für Sie in der 
Kölner Filiale viel Neues zu entdecken: 
das neu gestaltete Atrium, viele neue 
visuelle Elemente und ein erweitertes 
Marken-Portfolio. Im Trend-Fashion-

Bereich für Damen und Herren findet 
sich die Marke Calvin Klein, und in der 
Beauty-Welt erweitert die internationa-
le Make-up-Artist-Marke Urban Decay 
das Sortiment. Die Damenschuh-Welt 
wird von Marken wie Melvin & Hamil-
ton, Armani-Jeans, Cafe Noir oder Vince 
Camuto ergänzt. Außerdem erwartet Sie 
eine große Auswahl an Damen-Handta-
schen mit neuen Marken wie Liebeskind 
oder LXR.

Erleben Sie in unserer exklusiven 
GOURMET-Abteilung im Basement De-
likatessen aus aller Welt, genießen Sie 
ein Glas Champagner oder lassen Sie 
sich in unserer Degustation verwöhnen. 
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Köln | Hohe Straße
P P1, P2 Cäcilienstraße, P2 bis 24.00 Uhr und sonntags geöffnet.

galeria-kaufhof.de

GALERIA Kaufhof GmbH
Leonhard-Tietz-Str. 1
50676 Köln16

20
00
/4

Willkommen in Ihrer GALERIA Kaufhof Köln, Hohe Straße
Einkaufsvergnügen seit 1891

Erleben Sie auf 6 Etagen und 36.000 m² 
ein Shopping-Erlebnis mit internationalen Marken

Eine Auswahl unserer Service-Leistungen für Sie:

• Kostenloses WLAN

• Payback-Gutscheindrucker

• Bargeldabhebung ab 20,- € Einkaufswert

• Kostenloser Bestell- und Lieferservice ab einem 
 Einkaufswert von 49,- €

• Make-up Beratung in unserer Parfümerie-Welt

• Farb- und Typberatung nach Terminvereinbarung

Öffnungszeiten:

Mo. bis Do.: 
09.30 bis 20.00 Uhr       

Fr.: 
09.30 bis 21.00 Uhr         

Sa.: 
09.00 bis 20.00 Uhr

162000_Markensammler_Koeln010_210x148_3008.indd   1 15.08.16   07:47



calvinklein.com

Bella Hadid, Modelin #mycalvinsI look back

193.03.020 CK DE Kaufhof Cologne 190x221 FW16.indd   1 22/08/16   10:14
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Köln | Hohe Straße
P P1, P2 Cäcilienstraße, P2 bis 24.00 Uhr und sonntags geöffnet.

galeria-kaufhof.de

GALERIA Kaufhof GmbH
Leonhard-Tietz-Str. 1
50676 Köln16
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Willkommen in Ihrer GALERIA Kaufhof Köln, Hohe Straße
Einkaufsvergnügen seit 1891

Erleben Sie auf 6 Etagen und 36.000 m² 
ein Shopping-Erlebnis mit internationalen Marken

Eine Auswahl unserer Service-Leistungen für Sie:

• Kostenloses WLAN

• Payback-Gutscheindrucker

• Bargeldabhebung ab 20,- € Einkaufswert

• Kostenloser Bestell- und Lieferservice ab einem 
 Einkaufswert von 49,- €

• Make-up Beratung in unserer Parfümerie-Welt

• Farb- und Typberatung nach Terminvereinbarung

Öffnungszeiten:

Mo. bis Do.: 
09.30 bis 20.00 Uhr       

Fr.: 
09.30 bis 21.00 Uhr         

Sa.: 
09.00 bis 20.00 Uhr

162000_Markensammler_Koeln010_210x148_3008.indd   1 15.08.16   07:47
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Fit in 20 Minuten pro 
Woche
Wer in moderner Atmosphäre mit geringem Aufwand effektiv trainieren 
möchte, der ist bei „terra sports“, Am Rinkenpfuhl 55 im Kölner Zent-
rum, genau richtig.

Ende Juni öffnete das Studio mit dem 
Angebot zum Elektro-Muskel-Stimula-
tions-Training, kurz EMS-Training, sei-
ne Türen. „Mit derzeit 23 EMS-Studios 
sind wir eines der größten 
Filialsysteme in diesem 
Bereich“, sagt Sebasti-
an Aderhold, Filialleiter 
Köln-Zentrum. „Die Annahme 
unseres zweiten Studios in Köln 
ist überwältigend.“

„Als EMS-Training bezeichnet 
man grundsätzlich eine Stimula-
tion der Muskulatur durch elek
trische Impulse“, erklärt Sebasti-
an Aderhold. 

„Die Effektivität und Wir-
kungsweise hat nicht nur 
den Spitzensport überzeugt, 
sondern wurde auch in mehreren wis-
senschaftlichen Studien nachgewiesen. 
20 Minuten pro Woche reichen oft aus, 
um einen hervorragenden Trainingsreiz 
zu setzen.“

Durch das Tragen einer komfortablen 
Weste werden alle großen Muskelgrup-
pen, aber auch kleinere, tieferliegende 
Muskeln elektrisch stimuliert. So ist es 
nicht nur möglich, den Körper zu for-

men und die Leistung zu steigern, 
sondern zugleich kann Fett 
abgebaut, Cellulite gemin-
dert, der Beckenboden ge-

stärkt und Rückenschmerzen 
bekämpft werden. „Ob junger 

Sportler oder gesundheitsbewuss-
ter Rentner – das EMS-Training ist für 
jeden geeignet“, sagt der ambitio-

nierte Personal Trainer und 
Sportler.

Professionelle Betreuung 
steht bei „terra sports“ an 

erster Stelle. Beim ersten Be-
ratungsgespräch werden die Wün-

sche des Trainierenden analysiert und 
als oberste Priorität gesetzt. 

ÂÂ Weitere Informationen unter 
www.terra-sports.de 

A
N

Z
E

IG
E



BODYGUARD – DAS MUSICAL: 
Eine Erfolgsgeschichte in Köln
Ob am Hauptbahnhof, am Rheinufer 
oder am Kölner Dom: Seit vielen Mona-
ten springt BODYGUARD – DAS MUSICAL 
jedem Besucher mit seinen großen gol-
denen Schriftzügen am Dach des Kölner 
Musical Domes ins Auge, wo die packen-
de Lovestory um Superstar Rachel Mar-
ron und ihrem Bodyguard Frank Farmer 
hautnah zu erleben ist. Nachdem jüngst 
der Mietvertrag des Standortes in Köln 
für die beliebte Spielstätte verlängert 

worden ist, sind ab sofort Tickets bis 
Ende März 2017 im Verkauf.

Seit seiner Premiere Ende November 
2015 lockt das Musical ungebrochen 
Fans aus ganz Deutschland in die 
Domstadt. Bereits jetzt wurden rund 
350.000 Tickets verkauft. 

ÂÂ Weitere Informationen unter
www.bodyguard-musical.de und 
bei Facebook www.facebook.com/
bodyguardmusical Fo
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www.hofius-mode.de

hofi us zieht Frauen 
natürlich an

Nach dem Umbau im Frühjahr 
2016 erstrahlt das Modegeschäft 
in der Herzogstraße 38 in neuem 
Glanz. Selbstverständlich stehen 
modische Vielfalt, natürliche Ma-
terialien und Qualität nach wie 
vor im Fokus.

Das Familienunternehmen hofi us 
steht seit fast 30 Jahren für ge-
schmackvolle Frauenmode und 
Accessoires mit eigenem Design, 

eigenen Stoffen und eigener Produktion. hofius steht für 
hochwertige und nachhaltige Mode – made in Germany. 

Schnitte, Formen und Farben machen die Kleidung von  hofi us 
einzigartig und unverwechselbar, sodass sich die Trägerin 
mehr als eine Saison darin wohlfühlt. Ergänzt wird das Sor-
timent durch die Kollektionen von Armor Lux, Vetono, Pink 
 Lotus und Praechtig Berlin.

ÂÂ Weitere Informationen unter www.hofi us-mode.de 
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Anz CityNews 1-2 hoch 21.09.2015 14:13 Uhr Seite 1 

Probedruck
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Trauernde brauchen keine Therapie, keine ,Schonung’.
In der Trauer hilft uns am besten eine große Portion
dessen, was uns auch in anderen schwierigen
Situationen gut tut: Gemeinschaft, Nähe, Vertrauen,
Liebe. Heimat.

Dazu gehören auch Trauerfeier und Beisetzung im
Kreise aller, die dem Verstorbenen nahe standen und
ihn gemeinsam mit den Hinterbliebenen verabschieden
möchten. Diese Angehörigen und Freunde legen dazu
oft lange Wegstrecken zurück und erhalten nur in den
seltensten Fällen Sonderurlaub – gute Gründe, die
Feierlichkeiten an Wochenenden oder in die
Abendstunden zu legen.

Das aber verhindern immer wieder lebensferne
Vorschriften oder Öffnungszeiten. Mehr noch: In NRW
will ein Gesetz es uns verbieten, sonntags Trauerfeiern
und Bestattungen abzuhalten. Im Interesse der
Trauernden halten wir uns nicht daran: Der Tod, so
sagte unser Gründer Fritz Roth oft, ist ein hervor-
ragender Lehrmeister zu bürgerlichem Ungehorsam.

Sprechen Sie uns gern an. Wir sind für Sie da – jederzeit.

Pütz-Roth, Bergisch-Gladbach, Kürtener Str. 10
(02202) 9 35 80, www.puetz-roth.de

Trauer braucht eine Heimat.
An sieben Tagen in der Woche.

Kölner Dom lud 
während der 
 gamescom zum 
Multimedia-Event 
„SilentMOD“
Der Kölner Dom präsentierte sich zur gamescom bis 
tief in die Nacht auf besondere Art und Weise. Rund 
50.000 Besucher erlebten ein Spektakel für die Sin-
ne: sehen, hören und riechen.

Im Inneren der Kathedrale erlebten die Besucher eine be-
sondere Lasershow. Das Langhaus im Mittelschiff und in den 
innen liegenden Seitenschiffen wurde durch drei Laser-Licht-
tunnel hervorgehoben. Drei „tanzende“ Roboter mit Licht-
strahlen symbolisierten die heiligen drei Könige auf der Suche 
nach Christus im Kirchenraum. In regelmäßigen Abständen 
„fanden” alle drei Roboter das zentrale Kreuz in der Apsis, 
dadurch wurde im Dom ein neuer „Stern von Bethlehem” aus 
bunten Laserstrahlen ausgelöst, eine Art „Supernova“. Durch 
eine Benebelung des Raumes ließ man das Laserlicht sichtbar 
und plastisch werden. Das Deckengewölbe des Domes wurde 
außerdem indirekt mit hellblauem Licht ausgeleuchtet, was 
Deutschlands größter Kirche eine noch erhabenere Wirkung 
gab. Dazu spielte das Kölner DJ-Duo Blank & Jones Electro-
nic, Ambience und Chilltronica-Sound. Zusätzlich wurde ein 
eigens für das Event entwickelter Duft aus 50 verschiedenen 
Komponenten verströmt.

Ergänzt wurde die Lichtinstallation im Innern durch Lichtzei-
chen außen am Kölner Dom. Wenn es dunkel wurde, ging von 
den beiden Dom-Türmen ein pulsierendes blaues Licht aus. In 
Amplituden von etwa 90 Sekunden wurde das blaue Licht – ei-
nem Dimmer ähnlich – intensiviert und wieder abgeschwächt. 
Diese Illumination simuliert das Stand-by-Licht eines Rech-
ners: Weithin sichtbar strahlt der Dom seine ruhende Kraft 
aus – wie in einer Art „Ruhemodus“ der Stadt. Das Westpor-
tal wurde durch eine ausgeklügelte Form der Videoprojektion 
hervorgehoben.
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AHLBACH COLUMBARIUM
EINE OASE DER 
BESINNUNG 
Fernab des Großstadttrubels, aber doch mittendrin: 
Wer das Ahlbach Columbarium an der Venloer Straße 
betritt, wird von blühenden Blumen, einem kleinen 
Teich und Bänken zum Verweilen empfangen.  

Die als erste für Köln 
in dieser besonde-
ren Art geschaffene 
Urnen-Ruhestätte 
befindet sich auf 
dem Gelände von 
Ahlbach Bestattun-
gen. „Dies ist ein 
gut erreichbarer 
Ort für die innere 
Ruhe mitten in der 
Großstadt“, betont Anni Ahlbach, Inhaberin von Ahlbach Be-
stattungen. Für ein stilvolles Ambiente wurde die Urnen-Ru-
hestätte, die konfessionsunabhängig ist, mit edlen Materia-
lien wie Granit, Kastanienholz und Kathedralglas hochwertig 
gestaltet. Dabei sind die rund 200 Urnen-Nischen barrierefrei 
zu erreichen.

Dem Team von Ahlbach liegt die persönliche Betreuung am 
Herzen. So können Trauernde mit einer Schlüsselkarte jeder-
zeit das Columbarium aufsuchen und über eine Ruftaste auch 
stets Unterstützung bekommen. Interessierte sind am 22. 
 Oktober ab 11.30 Uhr zum Tag der Offenen Tür in der Venloer 
Str. 685 eingeladen. 

Ahlbach Bestattungen GmbH
Venloer Str. 685, 50827 Köln 
Telefon 0221-9 58 45 90

Filiale Innenstadt, Zülpicher Platz 8-10, 50674 Köln
Telefon 0221-9 21 65 00

ÂÂ www.koelner-bestatter.de
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KÖLSCH HÄTZ: 
NACHBARN ZEIGEN 
HERZ FÜR NACHBARN

In Großstädten und Ballungsgebieten haben viele Menschen 
keinen oder nur wenig Kontakt zu ihren Nachbarn im Stadt-
teil. Vor allem allein lebende Senioren oder Menschen, die 

wegen einer Krankheit oder Be-
hinderung kaum ihre Wohnung 
verlassen können, leiden unter 
der herrschenden Anonymität. Sie 
fühlen sich isoliert und wünschen 
sich regelmäßige Besuche und 
Gespräche, die eine willkommene 
Abwechslung in ihren ansonsten 
tristen Alltag bringen. Und auf der 
anderen Seite gibt es zahlreiche 

Menschen im Stadtteil, die sich gerne ehrenamtlich engagie-
ren möchten, aber noch nicht genau wissen, wofür. 

Die ökumenische Nachbarschaftshilfe KÖLSCH HÄTZ bringt 
Nachbarn mit Nachbarn zusammen und vermittelt menschli-
che Begegnungen, die oft Jahre Bestand haben. 

Menschen, die sich über einen Gesprächspartner freuen, die 
Gesellschaft bei Spaziergängen oder kleineren Unterneh-
mungen suchen, die Begleitung bei Einkäufen oder Hilfe bei 
verschiedenen Erledigungen wie Behördengängen benötigen, 
sowie Menschen, die sich allgemein Unterstützung wünschen, 
fi nden bei KÖLSCH HÄTZ Hilfe. 

Um die Nachbarschaftshilfe weiter auszubauen und somit 
mehr Menschen helfen zu können, sucht KÖLSCH HÄTZ Men-
schen mit Herz, denen das soziale Klima im Veedel ein Anlie-
gen ist, die Lust haben, sich regelmäßig zu engagieren, die 
eine sinnvolle Tätigkeit in ihrem Veedel suchen.

Begegnung im 
Veedel ist unser 
Anliegen. Kölsch 
Hätz macht den 
ersten Schritt 
leicht.

Rund um den Ebertplatz 
Krefelder Str. 57 | 50670 Köln | 0221-168 407 97
Mauenheim, Niehl, Weidenpesch
Floriansgasse 2 | 50737 Köln | 0221-740 02 30
Ehrenfeld 
Simarplatz 7 | 50825 Köln | 0221-888 989 87
Junkersdorf, Müngersdorf, Braunsfeld
Wiethasestr. 65 | 50933 Köln  | 0221-949 698 75
Lövenich, Weiden, Widdersdorf
Goethestr. 31 | 50858 Köln  | 02234-200 40 42
Sülz, Klettenberg 
Nikolausstr.86 | 50937 Köln | 0221-283 39 47
Rodenkirchen, Weiß, Sürth, Hahnwald 
Hauptstr. 19 | 50996 Köln | 0221-936 792 83
Dünnwald, Höhenhaus 
Berliner Str. 944 | 51069 Köln | 0221-222 197 10

Mülheim Buchheim, Buchforst 
Adamsstr. 15 | 51063 Köln | 0221-967 02 38

Dellbrück, Holweide 
Kopischstr. 6 | 51069 Köln | 0221-680 63 53

Poll 
Rolshover Str. 588a | 51105 Köln | 
0221-880 79 89

Deutz 
Deutzer Freiheit 64 | 50679 Köln | 
0221-168 239 89

Zollstock
Bornheimer Straße 1a | 50969 Köln | 
0221-93 64 36 15

K O N T A K T
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PATIENTENVERFÜGUNG
Jeder sollte sie haben 
Selbstbestimmt leben – und auch sterben. Lebenserhaltung ohne Wenn und Aber ist in Zeiten der hochmo-
dernen Apparate-Medizin immer mehr umstritten. Möchte man wirklich unter allen Umständen am Leben 
gehalten werden – auch wenn man unheilbar krank ist? Oder im Sterben liegt? Mithilfe einer Patientenverfü-
gung kann man im Voraus festlegen, welche medizinische Behandlung man für sich wünscht, wenn man nicht 
mehr in der Lage ist, sich selbst zu äußern.

Für den Fall, dass ich (Name) vorübergehend oder für immer 
nicht mehr in der Lage bin, über die Durchführung medizini-
scher Behandlungen eigenverantwortlich zu entscheiden, ertei-
le ich (Name der Vertrauensperson – hierdurch verhindern Sie 
die Betreuung durch einen amtlichen Betreuer, den Sie gar nicht 
kennen) hiermit die Vollmacht, Behandlungsentscheidungen 
in meinem Namen und an meiner statt zu treffen. Diese Voll-
macht gilt insbesondere auch bezüglich der Aufnahme und des 
Abbruchs oder der Unterlassung medizinischer, insbesondere 
auch lebensverlängernder Maßnahmen.

Dies umfasst auch die Beobachtung nachfolgender von mir auf-
gestellter Prinzipien:

Ich möchte durch die Patientenverfügung meine Autonomie und 
größtmögliche Selbstbestimmung gewährleisten. Aus diesem 
Grunde wünsche ich nicht jede medizinisch mögliche, sondern 
nur eine sinnvolle, d. h. ethisch vertretbare lebensverlängernde 
Maßnahme.

Solange eine realistische Aussicht auf Erhaltung eines erträgli-
chen Lebens besteht, erwarte ich ärztlichen und pfl egerischen 
Beistand unter Ausschöpfung der angemessenen Möglichkei-
ten.

Ich will nicht, dass mein Leben um jeden Preis verlängert wird. 
Deshalb bitte ich vom Einsatz lebensverlängernder Maßnahmen 
abzusehen, die einen Sterbevorgang unnötig hinauszögern.

Dies bedeutet für mich konkret:

Die Anwendung bzw. Fortsetzung lebenserhaltender Maßnah-
men und Therapien, insbesondere interkurrent auftretender 
Krankheiten lehne ich ab, wenn zwei (2) Ärzte diagnostiziert ha-
ben, dass alternativ oder kumulativ

a. ein unumkehrbarer Sterbeprozess eingetreten ist,

b. nur eine geringe Aussicht (unter 30 %) besteht, dass ich mein 
Bewusstsein wiedererlange,

c. eine Wahrscheinlichkeit (über 50 %) besteht, dass ich eine 
Dauerschädigung meines Gehirns davontrage, die mir ein 
personales Dasein nicht mehr erlaubt, oder 

Hier ein Beispiel, aus dem Regelungsinhalt und Lösung hervorgehen und das Sie nach Ihren Wünschen  umgestalten können:
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Rechtsanwältin 
Maia Steinert, 
Fachanwältin für 
Medizinrecht, ist 
seit 30 Jahren 
bundesweit in 
Arzthaftungsan-
gelegenheiten für 
Patienten tätig.

d. nur eine risikoreiche Operation helfen könnte. Unter einer 
risikoreichen OP verstehe ich solche, bei der die Wahrschein-
lichkeit, dass ich sterbe, mit mind. 50 % zu bewerten ist.

Die Behandlung einer Herz-Lungen-Wiederbelebung lehne ich 
unter allen Umständen ab.

Wenn mein Herz stillsteht, möchte ich ungestört sterben dür-
fen. 

Prinzipiell lehne ich daher die Wiederbelebung nach Herz- 
Kreislauf- Stillstand ab, es sei denn, ein Notfall mache dies 
notwendig. Hier lehne ich dann eine Wiederbelebung ab, wenn 
der Herzstillstand mehr als fünf Minuten zurückliegt, da mir 
das Risiko eines Wachkomas zu groß ist.

Im Falle schwerster Bewusstseinseinschränkungen (Wach-
koma) oder langanhaltender Bewusstlosigkeit möchte ich 
nicht länger als sechs Wochen zur diagnostischen Abklärung 
behandelt werden.

Ein Leben ohne meine geistigen Fähigkeiten oder ein Leben 
mit schweren körperlichen Behinderungen oder massiven 
chronischen Einschränkungen ist für mich nicht lebenswert 
(Alzheimer, Demenz usw.) Sollte dieser Fall eintreten, so sehe 
ich eine Sepsis, Lungenentzündung, Herzschwäche als will-
kommene Erlösung an, an der man mich sterben lassen sollte.

Eine künstliche Beatmung erlaube ich nur dann, wenn es wahr-
scheinlicher ist, dass ich von dem Beatmungsgerät wieder los-
komme. Sollte dies zum Zeitpunkt des Anschlusses ungewiss 
sein, so willige ich in den Anschluss ein bis zu dem Zeitpunkt, 
in welchem klar ist, dass ein Loskommen unwahrscheinlich ist.

Eine künstliche Ernährung wünsche ich nur, soweit wahr-
scheinlicher ist, dass die Schlucktätigkeit wieder selbststän-
dig möglich ist. Sie sollte daher nicht länger als einen Monat 
andauern und niemals als bloße Maßnahme der Pfl egeerleich-
terung eingesetzt werden, wenn ich mit hinreichender Zuwen-
dung sehr wohl noch selbst essen könnte. Den operativen Ein-
griff zum Legen einer PEG-Sonde lehne ich ab.

Ich lehne im Endstadium einer tödlich verlaufenden Krankheit 
bzw. bei bevorstehendem Sterben apparative, intensivmedi-

zinische und sonstige belastende Maßnahmen ab (invasive 
diagnostische Maßnahmen, Reanimation, maschinelle Beat-
mung, Dialyse, Operation).

Ich wünsche in jedem Fall eine fachgerechte Palliativthera-
pie, selbst dann, wenn sie den unumkehrbaren Sterbevorgang 
beschleunigen sollte. Ich befürworte die Sterbehilfe und wün-
sche, dass zulässige Möglichkeiten zu einem friedlichen und 
schnellen „Hinüberdämmern“ im Bedarfsfall bei mir voll aus-
geschöpft werden.

Ort, Datum

Die Unterzeichnenden sind bei voller medizinischer Entschei-
dungsfähigkeit und haben die medizinische Bedeutung des 
hier Ausgeführten nach wiederholten ausführlichen Beratun-
gen und Gesprächen verstanden.

Ort, Datum

Wir sind die Erklärung erneut gemeinsam durchgegangen und 
bestätigen durch unsere Unterschrift ihre Richtigkeit und Ak-
tualität.

Ort, Datum

ÂÂ Download dieser Verfügung 
unter QR-Code rechts

ÂÂ Weitere Informationen unter 
www.kanzlei-steinert.de
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Gesundheit

Eine Impfung kann vor 
einer Infektion schützen 

Windpocken – 
eine oft 
unterschätzte 
Kinderkrankheit
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eWindpocken gehören zu den häufigsten Kinderkrankheiten. 

Sie sind äußerst ansteckend und weltweit verbreitet. Allein in 
Deutschland gab es 2015 über 23.000 gemeldete Fälle. Viele glau-
ben, Windpocken seien eine harmlose Kinderkrankheit. Doch 
der Krankheitsverlauf ist nicht nur unangenehm, sondern auch 
mit möglichen Komplikationen verbunden – und könnte mit ei-
ner bereits seit 2004 empfohlenen Impfung verhindert werden.

Mögliche Folgen einer Infektion

Die Erkrankung beginnt mit Fieber und juckenden Bläschen, die 
verschiedene Entwicklungsstadien annehmen. Eine der häufi gs-
ten Folgen können Sekundärinfektionen sein – etwa wenn durch 
das Aufkratzen der Bläschen Bakterien in die offenen Wunden 
gelangen. Weitere mögliche Folgen sind Lungenentzündungen, 
Bronchitis oder sogar neurologische Komplikationen wie Entzün-
dungen des Gehirns. Da die Varizella-Zoster-Viren hauptsächlich 
durch Tröpfcheninfektion beim 
Atmen, Husten, Niesen oder 
Sprechen übertragen wer-
den und in der Lage sind, 
mehrere Meter durch den 
„Wind“ zurückzulegen, 
ist die Ansteckungsgefahr 
sehr hoch. Auch an Türgriffen 
oder Wasserhähnen können 
die Viren haften. Eine weite-
re Ansteckungsmöglichkeit 
ist die Schmierinfektion 
durch den virushalti-
gen Bläscheninhalt 
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Windpocken gehören zu den häufi gsten Kinderkrankheiten – sie 
sind äußerst ansteckend und mit möglichen Komplikationen ver-
bunden. Seit 2004 wird eine Impfung gegen Varizellen empfohlen.

sani team
Kompressionsstrümpfe
Lymphologische Versorgung
Bandagen
Brustprothesen
Spezialdessous u. Bademoden

ortho team
Bein- u. Armprothesen
Orthesen
Wirbelsäulenkorsette
Orthopädische Schuhe
Schuhzurichtungen
Einlagen nach Maß

care team
Stoma- u. Inkontinenzversorgung
Wundversorgungen

G e s u n d h e i t  f ü r  K ö l n

Hahnenstraße 19 · 50667 Köln · Tel.: (02 21) 92 15 40-0 
www.appelrath-kemper.de

Anzeige 1/2 hoch 86x265.qxp_Layout 1  17.03.16  13:37  Seite 1



25 03|2016

Gesundheit

Stadtwaldgürtel 32
50931 Köln [Lindenthal]
Fon 0221. 4 00 28 20
mail@dr-lang.de
www.dr-lang.de

Wir beraten und behandeln Sie als Familie. 
Ihre Kinder mit unserem altersgerechten Behandlungs-
konzept und Sie unter Berücksichtigung Ihrer 
individuellen Lebenssituationen. Dabei legen wir 
großen Wert auf eine ganzheitliche zahnmedizinische 
Behandlung.Kinderbetreuung während der

Behandlung der Eltern oder Großeltern

Zahnmedizinische Betreuung
in der Schwangerschaft

Kindgerechte Vorsorgeuntersuchungen

Termine für die ganze Familie
zu familienfreundlichen Zeiten

Altersgerechte Beratung und 
Behandlung zur Mundgesundheit

Lachgasbehandlung
für Angstpatienten

Dr. Dr. Barbe | Dr. Lang | Dr. Schulte

GANZHEITLICHE ZAHNMEDIZIN

Die Zahnarztpraxis
für die ganze Familie!

Vereinbaren Sie jetzt einfach 
einen Termin – wir freuen uns 
auf Sie: 0221. 4 00 28 20

BLS_210x148_CityNews.indd   1 11.07.16   18:40

oder die Krusten. Zwar treten Windpo-
cken meist im frühen Kindesalter auf, 
doch auch Jugendliche und Erwachsene 
können betroffen sein.

Schutzmöglichkeit vor Windpocken

Um einer Infektion mit Varizellen vorzu-
beugen, ist eine Schutzimpfung ratsam, 
die seit 2004 von der Ständigen Impf-
kommission (STIKO) für alle Kinder und 
Jugendlichen empfohlen wird. Die erste 

Impfdosis wird in der Regel zwischen 
dem vollendeten 11. und 14. Lebensmo-
nat gegeben. Die zweite Dosis erfolgt 
im Alter von 15 bis 23 Monaten mit ei-
nem Abstand von etwa vier bis sechs 
Wochen zur ersten Impfung. Mit dieser 
zweiten Dosis können die allermeisten 

Erkrankungsfälle vermieden werden. 
Die Schutzrate steigt nach der zweiten 
empfohlenen Impfung auf fast 100 Pro-
zent an. Das Kind entwickelt dann ver-
gleichbar so viele Antikörper gegen das 
Varizella-Zoster-Virus wie nach einer 
natürlichen Infektion.

In der Regel wird die erste Windpocken-Impfdosis zwischen dem vollendeten 11. und 14. 
Lebensmonat gegeben. Die zweite Dosis erfolgt im Alter von 15 bis 23 Monaten mit einem 
Abstand von etwa vier bis sechs Wochen zur ersten Impfung.
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Mit einer Impfung können Kinder gegen 
eine Windpockenerkrankung geschützt 
werden. Sie kann als Kombinationsimpfung 
mit Masern, Mumps und Röteln erfolgen.
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Weiterbildung

Die Macromedia Akademie: 
Ausbildung im Herzen Kölns

Die Macromedia Akademie gilt seit 1993 
als Topadresse für die IHK-zertifi zierte 
Aus- und Weiterbildung von Fachkräf-
ten für die Medien-, Marketing-, Event-, 
Sport- und IT-Branche.

In den ersten zwölf Monaten der Ausbil-
dung wird das Theoriewissen zur Bear-
beitung realer Aufgaben in Kleingrup-
pen durch qualifizierte Dozenten aus 
der Wirtschaft erarbeitet.

Im darauffolgenden 18-monatigen 
Pflichtpraktikum erfolgt der Praxis-
transfer bei den zertifizierten Wirt-
schaftspartnern. Im Anschluss daran 
findet nach einer sechsmonatigen 
Prüfungsvorbereitung die IHK-Prüfung 
statt. Das Drei-Stufen-Konzept bestätigt 
sich im nahezu 100-prozentigen Prü-
fungserfolg der Schüler. 

Intensive Kooperationen, Praxisbezug, 
individuelle Betreuung und maxima-
le Förderung unter Berücksichtigung 
der jeweiligen Persönlichkeit zeichnen 
nicht nur die Ausbildung der Akademie 
aus, sondern bieten sehr gute Jobein-
stiegs- und Aufstiegschancen für die 
Macromedia-Absolventen.

Macht Euch ein eigenes Bild von der 
Akademie mit einem persönlichen Be-
ratungsgespräch: 0221-31082-548.

ÂÂ Weitere Informationen unter 
www.macromedia-ausbildung.de

Top-Dozenten und eine
praxisnahe Ausbildung.
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www.macromedia-ausbildung.de

Unser Ausbildungsangebot:

– Veranstaltungskaufmann/-frau
– Sport- und Fitnesskaufmann/-frau
– Mediengestalter/in Bild und Ton

Sie werden es schaffen! Durch ein Studium an der BAW-Akademie

BAW – SCHULE
Akademie für berufl iche 
Aus- und Weiterbildung

  Gepr. Betriebswirt/-in
Master Professional of Business Management (CCI)
  Techn. Betriebswirt/-in 
Master Professional of Technical Management (CCI)
  Handelsfachwirt/-in Bachelor 
Professional of Trade and Commerce (CCI)
  Industriefachwirt/-in Bachelor 
Professional of Industry (CCI)
 Wirtschaftsfachwirt/-in Bachelor 
Professional of Business (CCI)
  Kaufm. Fachwissen

  EDV-Anwendungen
  Englisch im Beruf
  Kaufl eute für Büromanagement
  Fachwirtin für 
betriebliches Management
  Ausbildung der Ausbilder (AdA)

© WavebreakmediaMicro – Fotolia.com

SCHULE

50672 Köln · Hohenzollernring 55 · Tel. 0221 251919
40212 Düsseldorf · Berliner Allee 30 · Tel. 0211 2399333 

www.baw-schule.de 
info@baw-schule.de 

Kaufl eute für Büromanagement

40 Jahre erfolgreich40 Jahre erfolgreich40 Jahre erfolgreich40 Jahre erfolgreich40 Jahre erfolgreich40 Jahre erfolgreich
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Weiterbildung

Marketing &  Digitale Medien:

Neuer Studiengang an der FOM
Mit dem neuen Bachelor-Studiengang „Marketing & 
Digitale Medien“ antwortet die FOM Hochschule auf 
den Megatrend Digitalisierung, der das Mediennut-
zungsverhalten der Menschen auch mit Blick auf das 
Marketing grundlegend geändert hat und weiter ver-
ändern wird. Demnach wächst der Bedarf an Exper-
ten, die analoge und digitale Kanäle professionell 
steuern und weiterentwickeln können.

In sieben Semestern wird Fachwissen des Marketings und der 
neuen Medien vermittelt. Schwerpunkte sind u. a. Social Me-
dia, Mobile Marketing, Usability, Webanalytics und Public Re-
lations. Der Studiengang richtet sich an Berufstätige, die digi-
tales Wissen anwenden müssen oder sich in diesem Bereich 
spezialisieren möchten. Als Digitalexperten bieten sich den 
Absolventen exzellente Aufstiegschancen in einem internati-
onalen Wachstumsfeld. ÂÂ Start ist zum Wintersemester: www.fom.de

Erzbischöfliches  Berufskolleg 
im neuen Gebäude
Das Erzbischöfl iche Berufskolleg Köln, 
eine der wichtigsten Ausbildungsstät-
ten für erzieherische, sozialpädago-
gische und heilpfl egerische Berufe in 
Nordrhein-Westfalen, hat nun offizi-
ell einen neuen Standort in Köln-Sülz. 
Bisher war das Berufskolleg an drei 
verschiedenen Standorten (Sachsen-
ring, Klosterstraße und Freiligrath-
straße) untergebracht. Das neue Ge-
bäude entspricht allen  Anforderungen 
an eine moderne Lernumgebung: 50 
Unterrichtsräume, Turnhalle, Bib-
liothek, Cafeteria und ein Foyer für 
Versammlungen sowie Lehrküchen, 

Pflegefachräume und Bio- und Che-
mieräume. Offene Lernzonen schaffen 
eine angenehme Lernatmosphäre für 
die Ausbildung zum Erzieher (Vollzeit, 
Teilzeit, praxisintegrierte Form), Heiler-
ziehungspfleger oder Heilpädagogen 
(Vollzeit/Teilzeit) oder Kinderpfleger. 
Das berufliche Gymnasium, die Fach-
praktikerausbildung sowie die zwei-
jährige höhere Berufsfachschule und 
die Fachoberschule runden das Ausbil-
dungsprogramm ab. 

ÂÂ Informationen zur Anmeldung 
unter www.ebk-koeln.de
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Bernd-Blindow-Schule in Bonn:

Ausbildung mit Zukunft
Seit mehr als 40 Jahren bietet die Bernd-Blindow-Schulgruppe bundes-
weit schulische Berufsausbildungen und Weiterbildungen in verschie-
denen Berufsfeldern an.

Die Bernd-Blindow-Schule am Schul-
standort Bonn ist auf die Ausbildung 
von Pharmazeutisch-technischen Assis-
tenten (PTA) spezialisiert. 

Die 2-jährige Ausbildung mit einem an-
schließenden halbjährigen Praktikum 
führt zum Abschluss staatlich geprüf-
te/r Pharmazeutisch-technische/r As-
sistent/in. Ausbildungsbeginn ist je-
weils im September. Eine Bewerbung für 
die PTA-Ausbildung ist ganzjährig mög-
lich, die Plätze werden nach Eingang der 
Anmeldung vergeben.

Informationen zu den Ausbildungen 
gibt es an den Beratungstagen und Ta-

gen der offenen Tür der Schule. Termi-
ne sind auf www.blindow.de zu fi nden. 
Individuelle Termine für persönliche 
Beratungsgespräche oder für Probeun-
terrichte können gerne telefonisch oder 
per E-Mail vereinbart werden. 

ÂÂ Kontakt: Bernd-Blindow-Schule Bonn
Berufsfachschule für PTA 
Plittersdorfer Straße 48 · 53173 Bonn
Tel. 0228 934490 · bonn@blindow.de
www.blindow.de

DIPLOMA Hochschule - Studienzentrum Bonn

Studieren neben dem Beruf
… in Wirtschaft, Recht, Soziale Arbeit, Kindheits pädagogik, Medizin, 
 Design und Technik

Das DIPLOMA Studienzentrum Bonn 
führt Studierende im Fernstudium zu 
einem vollgültigen, staatlich und inter-
national anerkannten akademischen 

Bachelor- oder Master-Abschluss in 
vielen Fachbereichen. Das Fernstudium 
ist dem Präsenzstudium gleichwertig. 
Alle Studienfächer, Prüfungsabläufe 
und der akademische Abschluss ent-
sprechen denen eines regulären Prä-
senzstudiums. 

Das fl exible Fernstudium der DIPLOMA 
funktioniert gut neben dem Beruf, der 
Erziehung von Kindern oder vielen an-
deren Verpfl ichtungen, denen Sie trotz 
Ihrer Weiterbildung nachgehen können.  

Das Fernstudium ist als so genanntes 
„Blended Learning“-Studium konzi-
piert, in dem sich Selbstlernphasen mit 
Präsenzphasen abwechseln. Diese Prä-
senzphasen finden üblicherweise an 
12 – 14 Samstagen pro Semester unter 
anderem am Studienzentrum in Bonn 

statt. Alternativ können die Vorlesun-
gen und Seminare auch in Echtzeit und 
interaktiv von Zuhause aus verfolgt wer-
den („virtuelles Studium“). Das Studien-
zentrum Bonn bietet regelmäßig Termi-
ne zur Studienberatung an. 

Das Komplette Studienangebot und 
 Beratungstermine gibt es auf http://
diploma.de/.

ÂÂ Kontakt: DIPLOMA Hochschule
Studienzentrum Bonn 
Plittersdorfer Straße 48 · 53173 Bonn
Tel.: 0228 934495 · bonn@diploma.de 
www.diploma.de
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Vorlagen Bonn
Generalanzeiger Bonn (90 x 56mm)

Westdeutsche Zeitung  (90 x 56mm)

Kölner Stadtanzeiger  (90 x 56mm)

Rheinische Post (90 x 56mm)

Titelkopf im Stellenmarkt der Rhein-Zeitung  (116 x 33mm)

BBS B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn, Tel.: 02 28 / 93 44 90, bonn@blindow.de

Berufsabschluss    Wir beraten
          Sie!

20. August 2016

10:00 - 13:00 Uhr Wirtschaft / Recht / Design / Technik / 
Gesundheit & Soziales
 

Studieren neben dem Beruf 
oder der Ausbildung

DIPLOMA Hochschule
Bachelor / Master / MBA     

blindow.de

Pharmazeutisch-
technische/r 
Assistent/in (PTA)

diploma.de

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-

termine auf www.diploma.de

0 57 22 / 28 69 97 32

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Wir beraten Sie!
20. August 2016 10:00 - 13:00 Uhr

staatl. anerkannter
  Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 90

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

Hotline:

 

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-

termine auf www.diploma.de

0 57 22 / 28 69 97 32

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Wir beraten Sie!
17. September 2016 10 - 13 Uhr

staatlich anerkannter
    Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 90

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

Hotline:

 

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-

termine auf www.diploma.de

0 57 22 / 28 69 97 32

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Wir beraten Sie!
20. August 2016 10:00 - 13:00 Uhr

staatl. anerkannter
  Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 90

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

Hotline:

 

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-

termine auf www.diploma.de

0 57 22 / 28 69 97 32

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Wir beraten Sie!
17. September 2016 10 - 13 Uhr

staatl. anerkannter
  Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 90

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

Hotline:

 

Rhein-Zeitung - Schule-Weiterbildung-Trainee (90 x 56mm)

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-

termine auf www.diploma.de

0 57 22 / 28 69 97 32

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Beratungstermine
siehe Homepage

staatlich anerkannter
    Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Informationen unter 02 28 / 93 44 90

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

Hotline:

 

BLICK - 86x60mm

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

T
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-

termine auf www.diploma.de

0 57 22 / 28 69 97 32

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Wir beraten Sie!
Rheinbacher Ausbildungsmesse

staatl. anerkannter Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

Hotline:

 

11.09.2016       Messestand: 29

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

T
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

MBA   

Studienzentrum Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungstermine auf
                               www.diploma.de

0 57 22 / 28 69 97 32

• Wirtschaft  • Recht     • Technik
• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

 

Beratungstermine siehe Homepage
staatl. anerkannter Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)
Komplettes Ausbildungsangebot auf www.blindow.de

Informationen unter 02 28 / 93 44 90

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

Bachelor   Master

Hotline:

Weiterbildungspecial - 93x62mm

BBS

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  
Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

MBA   

Studienzentrum Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungstermine auf
                                    www.diploma.de

0 57 22 / 28 69 97 32

 

• Wirtschaft     • Recht     • Technik
• Gesundheit & Soziales  • Soziale Arbeit   

 

Bachelor   Master

Hotline:

Weiterbildungsspecial - 93x128mm

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

T
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

Beratungstermine siehe Homepage
staatl. anerkannter Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Assistenten (PTA)
Komplettes Ausbildungsangebot auf www.blindow.de

Informationen unter 02 28 / 93 44 90

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

BBS

• Grafik-Design

Rhein-Zeitung - (90 x 56mm)

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

Bachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

Bachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-

termine auf www.diploma.de

0 57 22 / 28 69 97 32

Beratungstermine
siehe Homepage

staatlich anerkannter
    Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorferstr. 48, 53173 Bonn, 02 28 / 93 44 90

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

Bachelor   

Master

Hotline:

 

Plittersdorferstr. 48, 53173 Bonn, 0228 / 934490

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

Wir beraten Sie!
17. September 2016 10 - 13 Uhr

staatl. anerkannter
  Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 90

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studienangebot:

Studieren neben der Ausbildung?
Dann entscheiden Sie sich für ein
Fernstudium mit Seminaren am
Studienzentrum Bonn.

www.diploma.de

Bachelor / Master / MBA  

Informationen:
0 57 22 / 28 69 97 32 

90x60mm

Studienzentrum Bonn

• BWL, General Management,
  Medien- oder Tourismuswirtschaft 
• Wirtschaftsrecht    • Grafik-Design
• Mechatronik, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsingenieurwesen
• Medizinalfachberufe* 

*Zugänge über Ausbildungen in der Physio- / Ergotherapie, 
  Logopädie, Alten-/ Gesundheits-/ Krankenpflege

• Kindheitspädagogik

  

• Creative Direction 

  • Soziale Arbeit 
• Frühpädagogik

57x71,5mm

Wirtschaft - BWL, Medien, Tourismus, Wirtschaftsrecht, MBA
Gesundheit und Soziales - Frühpädagogik, Medizinalfachberufe,
                              Kindheitspädagogik, Soziale Arbeit
Technik - Mechatronik, Wirtschaftsinformatik, Wirtschafts-
                ingenieurwesen
Gestaltung - Grafik Design, Creative Direction 

Vorlagen Bonn
Generalanzeiger Bonn (90 x 56mm)

Westdeutsche Zeitung  (90 x 56mm)

Kölner Stadtanzeiger  (90 x 56mm)

Rheinische Post (90 x 56mm)

Titelkopf im Stellenmarkt der Rhein-Zeitung  (116 x 33mm)

BBS B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn, Tel.: 02 28 / 93 44 90, bonn@blindow.de

Berufsabschluss    Wir beraten
          Sie!

20. August 2016

10:00 - 13:00 Uhr Wirtschaft / Recht / Design / Technik / 
Gesundheit & Soziales
 

Studieren neben dem Beruf 
oder der Ausbildung

DIPLOMA Hochschule
Bachelor / Master / MBA     

blindow.de

Pharmazeutisch-
technische/r 
Assistent/in (PTA)

diploma.de

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-

termine auf www.diploma.de

0 57 22 / 28 69 97 32

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Wir beraten Sie!
20. August 2016 10:00 - 13:00 Uhr

staatl. anerkannter
  Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 90

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

Hotline:

 

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-

termine auf www.diploma.de

0 57 22 / 28 69 97 32

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Wir beraten Sie!
17. September 2016 10 - 13 Uhr

staatlich anerkannter
    Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 90

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

Hotline:

 

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-

termine auf www.diploma.de

0 57 22 / 28 69 97 32

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Wir beraten Sie!
20. August 2016 10:00 - 13:00 Uhr

staatl. anerkannter
  Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 90

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

Hotline:

 

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-

termine auf www.diploma.de

0 57 22 / 28 69 97 32

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Wir beraten Sie!
17. September 2016 10 - 13 Uhr

staatl. anerkannter
  Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 90

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

Hotline:

 

Rhein-Zeitung - Schule-Weiterbildung-Trainee (90 x 56mm)

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-

termine auf www.diploma.de

0 57 22 / 28 69 97 32

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Beratungstermine
siehe Homepage

staatlich anerkannter
    Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

   Informationen unter 02 28 / 93 44 90

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

Hotline:

 

BLICK - 86x60mm

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

Tag der offenen Tür
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)

Komplettes Ausbildungsangebot
auf www.blindow.de

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn,
Tel.: 02 28 / 93 44 95

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l eBachelor   

Master

MBA   

Studienzentrum
Bonn

Private staatlich anerkannte Hochschule
University of Applied Sciences

DIPLOMA

Studium neben dem Beruf oder der Ausbildung

Komplettes Studienangebot und Beratungs-
termine in Bonn auf www.diploma.de

Plittersdorfer Straße 48
53173 Bonn
Tel.: 02 28 / 93 44 95

• Wirtschaft     • Recht     • Technik

• Gesundheit & Soziales  • Grafik-Design   

  

T
19. November 2016 09:30 - 13:00 Uhr

Berufsabschluss

Pharm.-techn.  Ass. (PTA)
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Weiterbildung

NACHBARSCHAFFT 
KAUFKRAFT.
CHEMPARK –  
starke Unternehmen
sorgen für gute Geschäfte

Die Unternehmen im CHEMPARK sichern 
Arbeitsplätze und die sorgen Tag für 
Tag für gut laufende Geschäfte in der 
Region. Denn wer arbeitet, kauft auch 
gerne ein. So entsteht eine 
 abwechslungsreiche und rege Wirtschaft 
weit über die 3 CHEMPARK-Standorte 
Leverkusen, Dormagen und 
 Krefeld-Uerdingen hinaus. 
Auch das macht den CHEMPARK zu 
einem attraktiven Partner.

Powered by

Leverkusen

Currenta GmbH & Co. 
OHG
CHEMPARK
51368 Leverkusen
www.chempark.de

/chempark

/chempark

6054456_CHE_CUR_ANZ_Kaufkraft_Kofferraum_LEV_73,5x297.indd   1 21.07.16   09:35

Zukunftsberuf und 
sofort gutes Geld
Altenhilfe: schon mal drüber nachgedacht? Immer mehr älter wer-
dende Menschen brauchen Zuwendung und Pflege. Das Deutschor-
dens-Wohnstift Konrad Adenauer im Stadtteil Neubrück ist eine sichere 
Bank: für Senioren und Mitarbeiter gleichermaßen.

Mit Erfolg investiert der hier seit über 
40 Jahren tätige Träger intensiv in eine 
qualifizierte Ausbildung – sei es in Pfle-
ge, Verwaltung oder Küche. Es gibt ne-
ben den stationären auch umfangreiche 
ambulante Angebote. Das eigene Alten-
pflege-Fachseminar vermittelt Kennt-
nisse und Fertigkeiten aus erster Hand. 
Die Ausbildung ist vielseitig und macht 

es leicht, persönliche Stärken und Nei-
gungen herauszufinden. 

In einer spannenden Kombination aus 
Theorie und Praxis geben eigens päd-
agogisch geschulte Anleiter ihr Wissen 
gerne weiter. Wer hier teamorientiert 
anderen Menschen hilft, findet den Ein-
stieg in eine zukunftssichere Karriere, 
eine sinnvolle Aufgabe sowie viele Aus-, 
Fort- und Weiterbildungschancen. 

Und: Von Beginn an gibt es gutes Geld – 
schon im ersten Jahr erhalten Auszubil-
dende zum Altenpfleger (m/w) 1010,69 
Euro monatliche Ausbildungsvergütung.  

Übrigens kann man auch in Berufsorien
tierungspraktika ausprobieren, welcher 
Bereich besonders interessant ist.

ÂÂ Ansprechpartnerin: Britta Bierhaus 
britta.bierhaus@do-wohnstift.de 
www.seniorendienste.de
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Neues Gründerzentrum  
für Start-ups
Die Einweihung des neuen Start-up-Zentrums Headquarter(s) Cologne 
erklärte OB Henriette Reker zur Chefsache, sieht sie diese Neugrün-
dung doch als wichtigen Beleg für einen attraktiven und wachsenden 
Kölner Wirtschaftsstandort.

„Von der Neueröffnung geht das Sig-
nal aus, dass sich die Kölner Start-up-
Szene im letzten Jahr stark entwickelt 
hat und Investoren Köln als attraktiven 
Start-up-Standort entdeckt haben“, so 
die Verwaltungschefin. 

„Für Köln brauchen wir die innovative 
Kraft der Start-ups, damit insbesonde-
re unser Mittelstand den Herausforde-
rungen der Digitalisierung gewachsen 
ist. Ein starker Start-up-Standort ist für 

einen starken zukunftsfähigen Wirt-
schaftsstandort unerlässlich.“ Head
quarter(s) Cologne werden vorerst an 
zwei Standorten – in Marsdorf und in der 
Altstadt/Süd – optimale Bedingungen 
für die Gründerszene schaffen. Neben 
Büroräumen wird es auch ein vielfältiges 
Veranstaltungsprogramm geben.

ÂÂ Weitere Informationen unter  
www.hq-cologne.com
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Kiron als Brücke zum 
Campus 
Kiron Open Higher Education ist ein soziales Start-up mit Sitz in Berlin, 
das Flüchtlingen den Zugang zu Hochschulbildung ermöglicht. Auch in 
Köln gibt es mittlerweile einen Kiron Study Hub.

Der neue Lernraum für Gefl üchtete wur-
de von sechs engagierten Kölnerinnen 
und Kölnern Mitte Juni in den Räumen 
des Wikipedia:Lokal K in der Hackländer 
Straße 2 in Ehrenfeld eröffnet. Die Öff-
nungszeiten sind Mittwoch und Freitag 
von 11 bis 16 Uhr. „Das Projekt ist gut 
angelaufen“, berichtet Initiator Dirk 
Frölich (Foto rechts mit Kiron-Student), 
der einen Bericht über Kiron im Fern-
sehen gesehen hatte und sich direkt 
angesprochen fühlte, das Projekt zu un-
terstützen. „Durch Partnerschaften mit 
verschiedenen staatlichen Universitä-
ten, darunter die RWTH Aachen, ermög-

lichen wir vielen Flüchtlingen, kostenlos 
mit ihrem Studium zu beginnen, wäh-
rend sie noch auf wichtige Zulassungs-
papiere warten und außerdem Deutsch 
lernen müssen. Die Kurse sind online 
und auf Englisch“, erklärt Ehrenamtler 
Frölich. „Ziel ist es, die Studierenden so 
bald wie möglich in ein reguläres Prä-
senzstudium zu führen.“ Bisher konnte 
Kiron Open Higher Education über 1000 
Student(inn)en ein Studium ermögli-
chen, etwa 40 davon leben und lernen 
in Köln und dem Umland.

ÂÂ Weitere Informationen unter
www.kiron.ngo

Bembé Parkett Studio Köln
Bonner Str. 242  •  50968 Köln  •  Tel. 02 21 - 9 47 25 35

koeln@bembe.de  •  www.bembe.de
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Jetzt bei uns

Der neue Ford Edge.
DER NEUE FORD EDGE TREND

48,26 cm (19“)-Leichtmetallräder, im 5-Speichen-Design, Audiosystem CD inkl.
Ford SYNC 2 mit Touchscreen, Intelligenter Allradantrieb (AWD), Pre-Collision-
Assist

Bei uns für
€ 43.900,001

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 in der jeweils
geltenden Fassung): Ford Edge: 6,4 (innerorts), 5,4 (außerorts), 5,8 (kombiniert); CO2-
Emissionen: 149 g/km (kombiniert).

Autohaus Rudolf Geberzahn GmbH & Co KG
Rösrather Str. 511
51107 Köln
Telefon 0221/89907-0 

1Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Edge Trend 2,0-l-TDCi-Dieselmotor 132 kW (180PS) (Start-Stopp-System)
(Allradantrieb).

Jetzt bei uns

Der neue Ford Edge.
DER NEUE FORD EDGE TREND

48,26 cm (19“)-Leichtmetallräder, im 5-Speichen-Design, Audiosystem CD inkl.
Ford SYNC 2 mit Touchscreen, Intelligenter Allradantrieb (AWD), Pre-Collision-
Assist

Bei uns für
€ 43.900,001

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 in der jeweils
geltenden Fassung): Ford Edge: 6,4 (innerorts), 5,4 (außerorts), 5,8 (kombiniert); CO2-
Emissionen: 149 g/km (kombiniert).

Autohaus Rudolf Geberzahn GmbH & Co KG
Rösrather Str. 511
51107 Köln
Telefon 0221/89907-0 

1Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Edge Trend 2,0-l-TDCi-Dieselmotor 132 kW (180PS) (Start-Stopp-System)
(Allradantrieb).



32  03|2016

Interview

Jubilarin Bettina Böttinger:
„Ich habe wahnsinnig Fernweh und 
wünsche mir einige Reisen!“
Bettina Böttinger begeht in diesem Jahr gleich zwei Jubiläen. Die WDR-Moderatorin wurde am 4. Juli 60 Jahre 
alt und feiert am 2. September zehn Jahre Sendejubiläum des „Kölner Treff“. CityNEWS hat die Journalistin 
einige Tage vor ihrem runden Geburtstag im WDR Filmhaus-Kino zum Interview getroffen.

Das Medieninteresse um Ihre Person 
ist groß – quer durch die Republik. 
Wie gehen Sie damit um?
Bettina Böttinger: Ich bin erfreut und 
auch ein wenig überrascht, damit hätte 
ich gar nicht gerechnet. 

Empfi nden Sie den Medienrummel 
als Stress?

Als positiven Stress, denn mit drei Sen-
dungen – „Kölner Treff“, „Ihre Meinung“ 
und der Reportagereihe „B.sucht“ – 
habe ich immer Stress, würde mich so-
gar ganz selbstkritisch als stresssüchtig 
bezeichnen. Ich gehe oft auf dem Zahn-
fl eisch.

Was machen Sie, um abzuschalten?

Gerade war ich eine Woche auf Mallor-
ca zum Yoga. Jeden Tag vier Stunden. 
Den Kopfstand muss ich trotzdem noch 
üben. Darüber hinaus gehe ich viel jog-
gen, an der Seite meines Dackels.

Apropos Dackel: In der nächsten Kölner 
CityNEWS geht es auch um das Thema 
wilde Tiere. Wie „wild“ ist denn Ihr 
Dackel? 
Andere Tiere sind weitaus gefährlicher 
(lacht). Da nehme ich sofort Reißaus.

Ein Beispiel?
Auf Mallorca kam eines Morgens eine 
wilde Pute in den Yogaraum. Und ich 
war so schnell weg …

Sie leben auf dem Land bei Euskirchen. 
Haben Sie es da mit wilden Tieren zu 
tun?
Derzeit hat sich ein Marder in meiner 
Scheune eingenistet. Das bereitet mir 
Kopfzerbrechen. Aber ich fi nde ihn nicht.

Zurück zu Ihrem Geburtstag. 
Wie feiern Sie privat?
Ich lasse es krachen, im 27. Stock, weit 
über den Dächern von Köln, mit 200 
Gästen.

Ist 60 eine besondere Zahl für Sie? 
Runde Geburtstage fi nde ich immer ein-
schneidend. Früher haben sich die Leu-
te auf ihr Altenteil vorbereitet mit 60. 
Aber ich lebe Gott sei Dank in einer an-
deren Zeit mit ganz anderen Freiheiten. 

Was wünschen Sie sich?
Ich habe wahnsinniges Fernweh, quet-
sche immer zwei Wochen nach Weih-
nachten in meinen Terminplan. Dann 
geht es nach Marrakesch oder Südafri-
ka. Zwischen 60 und 70 wünsche ich mir 
also noch einige Reisen.

Und berufl ich?
Ich bin sehr glücklich über das neue 
Format „Ihre Meinung“, was mit riesiger 
Resonanz angelaufen ist. Und ich freue 
mich über neue Ausgaben des „Kölner 
Treff“.

Zehn Jahre „Kölner Treff“ – 
wie hat sich das Format entwickelt?
Die Vorgeschichte war ja meine Sendung 
„B. trifft“, also zwei Gäste, die in einer 
Art Blind Date aufeinandertreffen. Mein 
Ziel war es, möglichst viel aus den bei-
den Gästen herauszukriegen. Der „Köl-
ner Treff“ ist eine vollkommen andere 
Runde. Da will ich gute Gastgeberin sein 
und das beginnt schon weit vor der Sen-
dung. Diese Umstellung war eine große 
Herausforderung. Ich wusste gar nicht, 
ob ich das kann, denn ich bin ja keine 
Entertainerin, sondern Journalistin.

Der Erfolg gibt Ihnen recht. Was ist das 
Geheimnis für die guten Quoten? 
Mein Team ist mit unglaublicher Empa-
thie und großem Eifer dabei, spannen-
de Konstellationen zu fi nden. Es ist ja 
immer ein kleines Abenteuer, wie die 
Gäste aufeinander reagieren. Was die 

Bettina Böttinger empfi ng CityNEWS Chefredakteurin Astrid Waligura gut gelaunt zum 
Interview im Kinosaal des WDR Filmhauses.
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TV-Zuschauer nicht sehen: Ich begrüße 
meine Gäste vor der Sendung im Studio 
persönlich und wir kommen locker ins 
Gespräch. Das ist eine gute Basis. Au-
ßerdem bin ich immer gut vorbereitet, 
aber erhalte mir auch ein Stück Freiheit, 
von meinem Plan abzurücken, wenn der 
Gesprächsverlauf es erfordert. Ich bin 
einfach fasziniert von Lebensläufen und 
glaube, das merken meine Gäste und 
können sich deshalb leichter öffnen.

Welche Geschichten bleiben bei Ihnen 
besonders lange hängen?
Schlimme Unfälle, schwere Erkrankun-
gen, aber besonders der Umgang damit. 
Wie aus etwas Furchtbarem dennoch 
Glück entstehen kann, das berührt mich 
und ist auch mein Ziel: etwas in die Sen-
dung zu bringen, was nachhallt. 

Wie halten Sie das Format frisch 
und lebendig?
Ich glaube, das braucht es gar nicht. In 
unserer schnelllebigen Zeit wollen sich 
die Zuschauer auf etwas verlassen im 
Fernsehen, zum Beispiel die „Tages-
schau“ oder auch den „Tatort“. Feste 
Tage, feste Zeiten. Genauso ist es mit 
dem „Kölner Treff“ am Freitagabend. 
Natürlich müssen die Inhalte spannend 
sein.

Wann geht es wieder los mit neuen 
Folgen?

Wir machen eine Jubiläumssendung 
am 2. September. Da überlegt sich mein 
Team, was es mir für Gäste präsentiert. 
Das heißt: Ich habe kein Mitsprache-
recht, sondern lasse mich überraschen! 
Das ist nicht einfach, aber ich habe mich 
darauf eingelassen. 

Sie sind ja in Düsseldorf geboren, 
 wohnen aber schon lange in Köln. 
 Welche Stadt empfi nden Sie als Heimat?

Ich fühle mich als Kölnerin, fahre aber 
für mein Leben gern nach Düsseldorf.

Was ärgert Sie an Köln? 

Es wäre schön, wenn die KVB besser funk-
tionierte und wenn Köln sauberer würde. 

Was möchten Sie hervorheben?

Ich bin beispielsweise begeistert, was 
es an großartigen Kulturprojekten in der 
Stadt gibt, angefangen bei der lit.Colog-
ne bis hin zum Acht-Brücken-Festival.

Was beschäftigt Sie derzeit?

Die große Aggressivität in den sozia-
len Netzwerken und auf der Straße. Für 
Freiheit, Vielfalt und Toleranz werden 
wir in Zukunft viel tun müssen.

Das Gespräch führte Astrid Waligura.

Aus dem Face to Face-Format “B.trifft” hat sich die Talkrunde “Kölner Treff” entwickelt, 
nach zehn Jahren eine stabile Größe im WDR-Programm, immer am Freitagabend um 22 Uhr.

Im WDR Filmhaus genießt B. Böttinger viel 
zu selten das traumhafte Dompanorama.
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gamescom

Große Vielfalt an Ausstellern

Die gamescom 2016 überzeugte durch 
die große Vielfalt an Top-Ausstellern. 
Die Besucher freuten sich über die neu-
este Hardware, hunderte Premieren 
und Blockbuster-Titel. Die Besucher 
erlebten viele Neuheiten − von Konso-
le und  PC, über Online bis hin zu Mobi-
le-Games. Die diesjährigen Top-Trends 
der gamescom Virtual Reality,  eSports 
und „Der Spieler als Gestalter“ waren in 
den Kölner Messehallen allgegenwärtig 
und sorgten bei den Gamern für fan-
tastische Erlebnisse. Abseits der Aus-
stellerstände boten das Programm der 
social media stage, das cosplay village, 
family & friends, der gamescom campus 
und zahlreiche In- und Outdoor-Events 
beste Unterhaltung. Die Fläche der ga-
mescom umfasste 193.000 Quadratme-
ter. Partnerland der gamescom 2016 war 
die Türkei.

Gerald Böse, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Koelnmesse  GmbH: 
„Die gamescom ist für die europäische 
Computer- und Videospielindustrie 
die wichtigste Businessplattform. Der 
Zuwachs um 9 Prozent und die erneut 
gestiegene Internationalität auf Aus-

2016

Unter dem Messe-Leitthema “Heroes in New Dimensions” feierten rund 
345.000 Besucher aus 97 Ländern vom 17. bis 21. August bei der games-
com 2016 das weltweit größte Event für Computer- und Videospiele auf 
dem Kölner Messegelände. Mit 877 Unternehmen aus 54 Ländern prä-
sentierten sich so viele Firmen wie nie zuvor auf der gamescom 2016. 
Der Auslandsanteil erreichte mit 68 Prozent einen neuen Spitzenwert. 
Aufgrund angepasster Legitimierungsrichtlinien lag die Anzahl der 
Fachbesucher bei 30.500. Der Auslandsanteil auf Fachbesucherseite 
stieg auf 53 Prozent. Außer spektakulären Spiele-Inszenierungen bot 
die gamescom ein umfassendes Rahmenprogramm auf dem Messege-
lände und in der Stadt. Mit gamescom, gamescom city festival und wei-
teren Veranstaltungen im direkten Umfeld der gamescom kamen über 
500.000 Besucher zur gamescom-Woche nach Köln.

Die gamescom 2017 fi ndet vom Dienstag, 
22.08. bis Samstag, 26.08.2017 in Köln statt.
Auf CityNEWS haben wir für Sie eine große 
Foto-Galerie mit Eindrücken der gamescom 2016. 
Einfach den QR-Code mit dem Smartphone scannen! 
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stellerseite bestätigten diese führende 
Position eindrucksvoll. Mit 345.000 Be-
suchern aus 97 Ländern auf dem Messe-
gelände und über 500.000 Gästen in der 
gamescom-Woche haben wir das Thema 
Computer- und Videospiele erlebbar 
gemacht.”

Köln im Rausch der Spiele

Die gamescom-Woche 2016 startete be-
reits am 15. August 2016 mit der Game 
Developers Conference Europe ( GDC 
Europe). Die  RESPAWN, die  VideoDays 
in der Kölner  LANXESS arena (rund 
(ca. 15.000 Besucher) und das Premie-

ren-Projekt „ silentMOD“ im Kölner Dom 
(rund 50.000 Besucher) machten Köln 
erneut zum Treffpunkt Hunderttausen-
der Menschen.

Abgerundet wurde die gamescom-Wo-
che durch das kostenlose gamescom 
city festival, das in diesem Jahr erneut 
150.000 Besucher in die Kölner Innen-
stadt lockte. Dabei waren die ersten 
beiden Tage des gamescom city festivals 
noch stärker als im letzten Jahr besucht. 
Der Sonntag war aufgrund des schlech-
ten Wetters der schwächere Tag mit Blick 
auf die Besucher. Auf dem gamescom 

city festival 2016 standen Hohenzollern-
ring, Rudolfplatz, der Platz an St. Apos-
teln sowie der Neumarkt ganz im Zeichen 
einer attraktiven Mischung aus Musik, 
Street Food, Games und Entertainment. 
Rund 30 Bands und Künstler (u. a. Joris, 
Kasalla, Max Giesinger) sorgten auf vier 
Bühnen für Live-Musik, über 40 interna-
tionale Street-Food-Anbieter kümmer-
ten sich um das leibliche Wohl, dazu gab 
es Infotainment zum Thema „Mobilität“ 
und zahlreiche Spielstationen für Groß 
und Klein sorgten für eine erlebnisinten-
sive Festivalstimmung in der Kölner City.

Köln war komplett auf 
Spiele(n) eingestellt 
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Rund 50.000 Besucher 
kamen zum Multimedia- 
Event „SilentMOD“ im 
und am Kölner Dom
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Wintergärten und Terrassendächer
direkt vom Hersteller

www.schuler-wintergarten.de
Metallbau Willy Schuler GmbH & Co.KG
Wintergartensysteme

Werkstraße 1
52531 Übach-Palenberg
Tel. +49 2451 9030019
Fax +49 2451 9030068 
E-Mail ar@schuler-wintergarten.de

Büro Köln: Tel. +49 2234 2028935

Büro Mönchengladbach:  
Tel. +49 2166 1245881
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Voll vernetzte Küche
Im Smart Home liegen viele praktische Vorteile quasi in der Hand

Ein Blick auf das Tablet, um sich aus dem Internet Rezeptide-
en für das Risotto zu holen, mit dem Smartphone das Licht 
dimmen oder beim Essen bequem den Ofen anschalten, da-

mit der Nachtisch punktgenau fertig wird: Moderne Techniken 
in der Küche machen das Arbeiten bequemer und sorgen für 
noch mehr Kochspaß. „Küchen haben sich in den vergange-
nen Jahren grundlegend geändert – sie punkten durch De-
sign, Ästhetik und jede Menge Komfort”, erklärt Fachjournalist 
Johannes Neisinger von Ratgeberzentrale.de. Vor allem die 
Vernetzung der Hausgeräte untereinander sei inzwischen ein 
wichtiges Ausstattungsmerkmal.

Vernetzte Küche bringt Spaß und Komfort

In einer digitalen Lifestyle-Küche können heute alle elekt-
ronischen Komponenten mit einer App über das Tablet, das 
Smartphone oder den PC gesteuert und kontrolliert werden. 
„Das bringt eine ganze Reihe von Vorteilen für die Benutzer“, 
sagt Marko Steinmeier, Chefeinkäufer der Einkaufsgemein-
schaft KüchenTreff. Funktionale und spielerische Elemente 
würden dabei miteinander verbunden. Praktisch sei bei-
spielsweise die Kontrolle der Geräte von unterwegs. Den 
Backofen oder Geschirrspüler an- und ausschalten, die Kame-
ra am Kühlschrank aufrufen, um zu sehen, ob alles Nötige für 
das Abendessen da ist, oder eine Nachricht per SMS erhalten, 
wenn der Braten fertig ist – dies seien nur einige Beispiele da-
für, was heute alles möglich ist.

Licht, Sound und Arbeitshöhe nach Belieben steuern

Licht und Musik in der Küche können ebenfalls über das Ta-
blet oder Smartphone eingestellt werden. „Bei der Planung 
kann man bereits ein Soundmodul mit Steuereinheit unauf-
fällig und mit wenig Aufwand in die Möbel integrieren lassen“, 
so Marko Steinmeier. Via Bluetooth lasse sich dann über das 
Mobiltelefon die aktuelle Lieblingsmusik abspielen. Wichtig 
sei auch das passende Lichtkonzept. Tageslichtbeleuchtung 
zum Arbeiten, gedämpftes Licht am Abend: Farbtöne und Hel-
ligkeit können in der vernetzten Küche gezielt angepasst und 
individuell gesteuert werden. Auch in Sachen Ergonomie kann 
die vernetzte Küche viel leisten. So kann man etwa mithilfe 

Die Ansprüche an eine Küche haben sich in den vergangenen Jahren 
grundlegend geändert – sie soll durch Design, Ästhetik und jede 
Menge Komfort überzeugen.
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Moderne Küche: „Interaktivität“ ist inzwischen ein wichtiges Aus-
stattungsmerkmal.
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petra buchholz concept store 
Raumausstattung    Design    Werkstätte

BRÜSSELER STR. 79  I  50672 KÖLN  I  0221 37 99 48 84  
www.buchholz-concept.de  I  mail@petra-buchholz.de

Farben und Tapeten von Farrow & Ball bestechen wegen ihrer unerreichten Farbtiefe und 
Schönheit. Wer den Anspruch hat, echte Farbe zu verarbeiten, der entscheidet sich für 
Farrow & Ball. Geheime Formulierungen, die oft kopiert werden wollen, aber unerreicht 
bleiben! Farrow & Ball by petra buchholz – still unmatched - nur im Belgischen Viertel
 
Leitner Leinen – Qualität aus Österreich. Ohne Frage, einfach überzeugend schön! Wir 
verarbeiten unsere Stoffe ausschließlich in unseren eigenen Ateliers.

FB_ Anzeige City News.indd   1 17.08.16   10:28

eines speziellen Systems, das unsichtbar in den Küchenso-
ckel montiert wird, die Arbeitsfl äche per Knopfdruck über das 
Smartphone 10 cm höhenverstellen. „So können unterschied-
lich große Küchennutzer ohne großen Aufwand bequem und 
rückenschonend auf ihrer persönlichen Arbeitshöhe arbei-
ten“, betont Steinmeier.

ÂÂ Unter www.kuechentreff.de fi nden Interessierte einen Händler in 
Wohnortnähe.

Vernetzte Küche vom Fachmann planen lassen

Eine vernetzte Küche erfordert eine sorgfältige Planung. Un-
sichtbare Soundsysteme, eine optimale Lichtplanung, intel-
ligente Lademöglichkeiten und eine gut positionierte Do-
cking-Station für Smartphone, Tablet und Laptop sind neben 
den vernetzungsfähigen Elektrogeräten nur einige Aspekte, 
auf die dabei geachtet werden muss. Beim qualifi zierten Kü-
chenfachhandel kann man sich individuell beraten lassen 
und einen Termin vor Ort vereinbaren.

Clever: Home-Connect-Geräte, Licht- und Soundsysteme oder auch höhenverstellbare 
 Arbeitsfl ächen lassen sich über das Mobilgerät kontrollieren und steuern.
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Smarte Techniken können in der Küche für 
jede Menge Komfort und Freude sorgen.



  

AZ_CityNews_210x102mm_drv.indd   1 06.07.16   19:2238  03|2016

Einrichten

Garantiert bio und frisch: 
Eier von  glücklichen 
gefi ederten Zweibeinern

Der Hühnerstall im eigenen Garten
Wer ausreichend Platz im Garten und 
Freude an fröhlichem Gegacker hat, kann 
sich einen eigenen Hühnerstall zulegen. 
Frischer kann das Frühstücksei dann nicht 
sein, es ist mit Sicherheit bio und wurde 
vermutlich von einem glücklichen, artge-
recht gehaltenen Huhn gelegt. Vor allem 
auch Kinder werden ihre Freude an den 
scharrenden, pickenden und im Staub ba-
denden gefi ederten Zweibeinern haben. 
„Als fleißige Vertilger von Essensresten 
erfüllen sie auch noch einen praktischen 
Zweck“, weiß Oliver Schönfeld vom Ver-
braucherportal Ratgeberzentrale.de.

Solarpanel für die „Villa Henriette“

Die „Villa Henriette“ beispielsweise hat 
Platz für bis zu sechs Hühner und kann 
optional mit moderner Technik ausge-
stattet werden: Durch ein am Dach be-
festigtes Solarpanel wird der Hühnerstall 
in Sachen Stromversorgung autark. Der 

Strom wird für die praktische Türlösung 
benötigt, die es erlaubt, morgens auto-
matisch die Tür zu öffnen und abends 
wieder zu schließen. Dank der Stromver-
sorgung durch das Solarpanel funktio-
niert auch die LED-Innenbeleuchtung, sie 
leitet die Tiere zuverlässig vor dem auto-
matischen Schließen der Tür in den Stall. 
Zum Schlafen fi nden die Hühner Platz auf 
der dafür vorgesehenen Sitzstange. 

Schutz vor Kälte und vor Fuchs und Marder 

Die wärmegedämmten Wände des Stalls 
mit seinen zwei Legeplätzen bieten 
Schutz vor Kälte, die Ausscheidungen 
der Tiere können mithilfe eines Blechs 
schnell entfernt werden. Nach der Reini-
gung wird das Blech wieder eingesetzt. 
Mit einem zusätzlichen Zaun umgeben, 
bietet das Areal mit seinem Freigelände 
genügend Auslauf für das Gefl ügel. Über 
diese Zaunelemente wird im Übrigen ein 

Netz gespannt, das Schutz vor Vögeln, 
Fuchs und Marder bietet. Der Stall selbst 
besteht aus verzinkten und farbbeschich-
teten Panels und ist daher witterungsbe-
ständig und langlebig.

ÂÂ Alle Informationen zur Hühnerhaltung 
im eigenen Garten gibt es unter: 
www.hochbeet.com/produkte/
villa-henriette. Dort ist der Stall auch im 
 Onlineshop bestellbar.
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Wer ausreichend Platz im Garten hat und 
sich nicht am Gegacker stört, für den kön-
nen Hühner eine schöne Bereicherung sein.
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Foto: djd/www.hochbeet.com

Die „Villa Henriette“ bietet 
Platz für sechs Hühner, 
drum herum ist genügend 
Auslauf für das Gefi eder.
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Kaminbau Engel feiert Firmen-
jubiläum als Tag der offenen Ofentür
Kein Element fasziniert seit Urzeiten mehr als das Feuer. Das 
Wissen und die Leidenschaft rund um die Wärme und Gemüt-
lichkeit, die ein Kaminofen ins eigene Zuhause bringt, hat sich 
Georg Engel zur Berufung gemacht. Der gelernte Maurermeis-
ter gründete seine Firma Kaminbau Engel 1966 in Langenfeld; 
später zog das Unternehmen in die ehemalige Streichholzfa-
brik auf der Hafenstraße in Hitdorf. Dort präsentieren in der 
750 Quadratmeter großen Ausstellung auf zwei Etagen etwa 
200 Kamine, Kamin- und Kachelöfen – davon 40 individuell 
gebaute Modelle – die ästhetische sowie funktionale Vielfalt 
moderner Feuerstellen. 

Regenerative Energien stehen im Fokus: Moderne Kaminöfen 
können mehr als Romantik 

Auch 50 Jahre später ist einer der großen Anbieter von Heiz-
systemen in Familienbesitz: Die Söhne Andreas und Christian 
Engel führen den Betrieb gemeinsam mit Heizungsbaumeister 
Walter Ranftler und 27 Mitarbeitern weiter. Weiterhin setzt der 
Betrieb höchste Priorität auf eine individuelle Beratung: Um 
den Kunden einen bestmöglichen Einblick in die Gestaltung 
zu ermöglichen, steht bei der computergestützten Planung ein 
3-D-Programm für die Simulation des Endproduktes zur Verfü-
gung. Dank der jahrzehntelangen Erfahrung im Schornsteinbau 
sowie in Neubau und Sanierung ist Kaminbau Engel Ansprech-
partner in Sachen „Heizungsmodernisierung“. Im Fokus stehen 
regenerative Energien, Wassertechnik, Solar und das Heizen 
mit Holz und Pellets. Denn moderne Kaminöfen können mehr 
als eine romantische Stimmung verbreiten. An das bestehende 
Heizungssystem angeschlossen oder mit der Solaranlage kom-
biniert versorgen Kamin- und Kachelöfen das ganze Haus mit 
einer wohligen Wärme. 

Der 50. Geburtstag wird mit Aktionspreisen auf Kaminöfen 
gefeiert 

Im Rahmen des 50. Firmenjubiläums lädt der Leverkusener Be-
trieb zum Tag der offenen Ofentür am Samstag, 1. Oktober, und 
am Sonntag, 2. Oktober, jeweils in der Zeit von 10 bis 16 Uhr ein. 
Das Wochenende lockt mit Aktionspreisen auf Kaminöfen. Auch 
außerhalb der Feierlichkeiten freut sich der Betrieb montags 
bis freitags von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr sowie samstags 
von 9 bis 13 Uhr über Besuch. Termine für eine persönliche 
Beratung werden telefonisch unter 02173 94450 oder via Mail 
unter info@kaminbau-engel.de entgegengenommen. Weitere 
Informationen gibt es online unter www.kaminbau-engel.de. 

ÂÂ KAMINBAU ENGEL
Hafenstraße 3-5 · 51371 Leverkusen · Tel. 02173 94450
info@kaminbau-engel.de · www.kaminbau-engel.de

Sonntags keine Beratung und kein Verkauf! Sonntags keine Beratung und kein Verkauf!Sonntags keine Beratung und kein Verkauf!Sonntags keine Beratung und kein Verkauf!Sonntags keine Beratung und kein Verkauf!Sonntags keine Beratung und kein Verkauf!

TAG DER  
OFFENEN  
OFENTÜR 

Kaminbau Engel 
 

Hafenstr. 3 – 5 
51371 Leverkusen 
Tel. 02173 9445-0 
info@kaminbau-engel.de 
www.kaminbau-engel.de 

1. / 2. Oktober 2016 
jeweils von 10 – 16 Uhr 

Firmenvideo scannen 
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Für Pia und Andrea erfüllte sich am Samstag, 30.07.2016, in Köln ein 
wahrer Mädels-Traum. CityNEWS hatte zum großen Gewinnspiel für zwei 
beste Freundinnen aufgerufen und zahlreiche Einsendungen erreichten 
die Redaktion. Die beiden Köln-Fans wurden von der Losfee gezogen 
und erlebten ein aufregendes Wochenende in Köln.
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Der sonnige Tag begann bereits mor-
gens um 9 Uhr mit einem Beauty-Pro-
gramm im Haarstudio Kleudgen-Moll 
(Burgmauer 10, 50670 Köln – direkt 
am Kölner Dom). Das Team rund um 
Lars-Arn und Ralf verwöhnte die bei-
den Freundinnen mit einem großarti-
gen Glamour-Styling. Dazu gab es eine 
professionelle Maniküre und anschlie-
ßend durften sie sich eine Farbe aus 
der #COLOUREXPLOSION-Kollektion 
von alessandro International aussu-
chen, die sie lackiert bekamen. Zum 
Abschluss gab es für beide eine Goo-
die-Bag mit hochwertigen Produkten 
von alessandro International. Die Er-
gebnisse wurden von unserem City-
NEWS-Fotografen festgehalten, und 
damit den Gewinnerinnen der Tag auch 
lange in Erinnerung bleibt, hatten wir 
sie mit einer Fotokamera ausgestattet, 
um ihre Eindrücke festzuhalten.

Frisch gestylt ging es dann um die Ecke 
zum Gaffel am Dom (Bahnhofsvorplatz 
1, 50667 Köln). Service-Leiterin Michae-

la Küfner erwartete die beiden Frauen 
bereits zum kölschen Lunch. Bei einem 
urigen Gaffel-Kölsch-Umtrunk samt 
typischem Snack („Halver Hahn“) direkt 
im Schatten des Doms durfte die herz-
liche Gastlichkeit der Rheinländer ken-
nengelernt werden. Zur „Stärkung“ für 
den weiteren Tagesverlauf gab es noch 
zwei „Schwesterherzen“ – der Johannis-
beerlikör von Gaffel.

Jetzt hieß es bei MYSSAGE (Pfeilstraße 
31–35, 50672 Köln) gemeinsam ausspan-
nen und relaxen. Das Motto „Wirksame 
Massagen für ein gesundes und ent-
spanntes Leben“ durfte hier bei einer 
Wohlfühl-Massage und SLIMYONIK-An-
wendungen ausgiebig getestet werden. 
Die Mädels waren begeistert!

Voller Energie ging es nun auf die Son-
nenscheinEtage (An St. Agatha 19–25, 
50667 Köln, Kaufhof-Parkhaus P2, Eta-
gen 14 + 15). Das Team um Betreiber 
Andy Keunecke sorgte bei Cocktails 
und BBQ für den richtigen Einstieg ins 
Abendprogramm. Auf Kölns höchster 

und wohl schönster Beachbar durften 
Pia und Andrea auf rund 1.000 Quadrat-
metern den unangefochtenen Hotspot 
der Kölner im Sommer kennenlernen. 
Mit einem atemberaubenden Blick di-
rekt auf den Dom und das Kölner Stadt-
panorama durften sie hier Urlaubsfee-
ling mitten in der City genießen!

Das Highlight des Tages war der Besuch 
des Erfolgsmusicals „BODYGUARD – DAS 
MUSICAL“ im Musical Dome Köln (Gold-
gasse 1, 50668 Köln). Die Londoner Ori-
ginalproduktion des Musicals in deut-
scher Inszenierung begeisterte nicht 
nur die zwei – was auch die bereits über 
350.000 verkauften Tickets seit der Pre-
miere im letzten Jahr beweisen. Die tol-
len Songs von Whitney Houston wurden 
lauthals mitgesungen und die mitrei-
ßende Vorstellung wird wohl noch lange 
im Gedächtnis bleiben.

Voller Energie wurde nun die Kölner 
Altstadt „unsicher“ gemacht und die 
diversen flüssigen Spezialitäten der 

CityNEWS ermöglichte  
„Beste-Freundinnen- 
Beauty- & Wellness-Tag“

Heimat ist unser 
Rhein und Alles.

Ob Erdgas, Wasser oder Strom: 
Seit 140 Jahren versorgen wir 
Ihre Region mit Energie. Mehr 
unter www.rheinenergie.com

Da simmer dabei.

RE_XU_AZ_Gluehbirne_210x148_ISOc.indd   1 18.03.16   12:01
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Rheinmetropole ausgiebig getestet. Zu 
später Stunde gingʼs für die Gewinner-
innen in das Hotel am Augustinerplatz 
(Hohe Str. 30, 50667 Köln) direkt in der 
Kölner City. Dort wurde noch ein „Ab-
sacker“ in  Leonʼs Liquid Lounge einge-
nommen, bevor es in das komfortable 
Hotelzimmer ging. Hier erwarteten die 
Glücklichen ein modernes Bad, kosten-
loses PAY-TV, Gratis-WLAN und ein ge-
mütliches Bett – die müden Beine dank-
ten es.

Am nächsten Morgen wartete ein aus-
giebiges (Kater-)Frühstück auf unse-
re beiden Gewinnerinnen und danach 
ging es noch zum Sightseeing, um die 
zahlreichen Kölner Wahrzeichen zu be-
suchen und noch das ein oder andere 
Erinnerungsfoto zu schießen. Dafür hat-
te CityNEWS ein informatives Paket von 
KölnTourismus geschnürt mit Stadt-
plan, Infos, Welcome Card, Gutscheinen 
für das Schokoladenmuseum und mit 
vielem mehr …

CityNEWS bedankt bei allen Koope-
rations-Partnern, die diesen Tag erst 
 ermöglicht haben!

PS: Und damit sich die männlichen Leser 
jetzt nicht benachteiligt fühlen: Wir pla-
nen als nächste große Gewinnspiel-Ak-
tion einen „Beste-Freunde-Tag“! Lassen 
Sie sich überraschen und schauen Sie 
regelmäßig auf www.citynews-koeln.de 
vorbei, um die Verlosung nicht zu ver-
passen.
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Heimat ist unser 
Rhein und Alles.

Ob Erdgas, Wasser oder Strom: 
Seit 140 Jahren versorgen wir 
Ihre Region mit Energie. Mehr 
unter www.rheinenergie.com

Da simmer dabei.

RE_XU_AZ_Gluehbirne_210x148_ISOc.indd   1 18.03.16   12:01
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Mit CityNEWS Familienurlaub in der 
Ferienregion Katschberg 
in Österreich erleben
Südlich des Alpenhauptkammes, auf 1.150 bis 2.220 Höhenmetern und direkt an der Grenze zwischen Öster-
reichs Bundesländern Kärnten und Salzburg gelegen, bietet der Katschberg den idealen Ort für viele unver-
gessliche Urlaubsmomente. Hier kann man sich Zeit nehmen für einen Skiurlaub im Winter, zum Wandern und 
Mountainbiken im Sommer und um einen Familienurlaub in einer der schönsten Alpenregionen Österreichs 
zu erleben. Die ideale Lage mit guter Verkehrsanbindung ermöglicht eine bequeme Anreise inmitten von na-
türlichen Bergseen, Bergen und Landschaften.

„Katschhausen“ bringt Kindern die 
Natur näher

Dass die freie Natur das wohl schönste 
Klassenzimmer der Welt ist, erfahren 
Kinder ab vier Jahren am Kinderspiel-
platz „Katschhausen“. Hier wird den 
Kleinen spielerisch die Naturwelt nä-
hergebracht: Wippen, Rutschen, Strei-
chelzoo, Wasserwelt, Farbenwerkstatt 
und vieles mehr tragen zu einem lehr-
reichen und aufregenden Tag bei. Aber 
nicht nur die Kids und Teens, sondern 
auch die Eltern und Großeltern erwar-
tet ein umfangreiches Angebot an Frei-

zeitaktivitäten, das garantiert keine 
Langeweile aufkommen lässt.

Das Alpenhaus Katschberg.1640 – Urlaub 
mit Komfort und Service in den Bergen

Auf 1.640 m Seehöhe erwarten die Gäs-
te 34 komplett neue, stilvolle Appar-
tements mit viel Holz, warmen Farben 
und dem Flair der Salzburger Berge. Die 
lichtdurchfl uteten Appartements punk-
ten durch hervorragende Ausstattung 
sowie modernste Technik und bieten 
Platz für zwei bis acht Personen.

Herzliche Gastfreundschaft und zahl-
reiche Annehmlichkeiten, wie der 600 
m² große Wellness- und Spa-Bereich 
„Alpen.Veda.Spa“ (u. a. mit Pool, drei 
Saunen und Eisbecken), das gemütliche 
Restaurant „Alp.In“ mit Sonnenterrasse 
im Winter, ein 120 m² großes Spielzim-
mer, das Kindern zum ungestörten Chil-

len, Spielen und Kennenlernen neuer 
Freunde zur Verfügung steht, und zahl-
reiche weitere Leistungen und Services 
(wie  z. B. WLAN) sorgen für Wohlfühlmo-
mente. 

Familienregion Katschberg
ÂÂ Tel. +43 (0) 4 73 46 30
urlaub@katschberg.at
www.katschberg.at

Alpenhaus Katschberg.1640
ÂÂ Tel. +43 (0) 4 73 44 91-0
willkommen@alpenhaus-katschberg.at
www.alpenhaus-katschberg.at

GEWINNSPIEL:
Gewinnen Sie mit CityNEWS einen Aufenthaltsgutschein für bis zu vier Personen über fünf Übernachtungen ohne Verpfl e-
gung. Die Teilnahme erfolgt über unser Internetportal www.citynews-koeln.de

Mit CityNEWS Familienurlaub in der 
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Genuss, Gastlichkeit, Geschichte

Reservierung: 
Tel: 0221- 9472400  oder Email: info@haxenhaus.de

Haxenhaus zum Rheingarten
Inhaber: F.H.W. Gastronomie GmbH

Frankenwerft 19 . D - 50667 Köln
Tel.: + 49 (0)221-257 79 66 . Fax + 49 (0)221-258 17 80

info@haxenhaus.de . www.haxenhaus.de

Genießen Sie im historischen Ambiente 
Kölsch am Meter und die hausgemachten 

Spezialitäten:

Haxen & Bratwurst

Unsere Highlights 
für Gruppen:

 s Die Luoderei - 
  die mittelalterliche Festtafel

 s Ein Denkmal voller Leben

 s Kölsch auf die Schnelle 

 s Der Büttel dreht am Rad!  

 s Dinner Theater: „Casanova und  
  Mimi“ der Kölsche Jeck erzählt

Besuchen Sie unseren Veranstaltungs-
kalender auf www.haxenhaus.de

Wir freuen uns auf Sie!

neu!

neu!
neu!

HH Aug 15_Citynews_2.indd   1 26.08.15   14:42
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GASTLICHKEIT
Tradition schmeckt seit 
785 Jahren!
Seit mehr als 785 Jahren ist das historische Haxenhaus berühmt für sei-
ne traditionelle und regionale Küche, frisch gezapftes Bier und seine 
herzliche Gastlichkeit. Es gilt als einer der beliebtesten Treffpunkte so-
wohl für Kölner, als auch für Besucher der Domstadt.

Wie durch ein Wunder blieb diese „his-
torische Schatztruhe“ während beider 
Weltkriege verschont. Zentral und direkt 
an der Rheinpromenade gelegen, sind 
es nur fünf Gehminuten vom Dom, den 
Museen, der Shoppingmeile und dem 
Hauptbahnhof. Das historische Wirts-
haus eignet sich also perfekt für jeden 
Gast, ob von nah oder fern angereist.

In den urigen Mauern mit Blick direkt 
auf den Rhein werden traditionelle Ori-
ginalrezepte kombiniert mit innovativer 
und kreativer Kochkunst serviert. Ihre 
Haxen-Spezialitäten haben die Küche 
des historischen Wirtshauses legendär 
gemacht. Ob traditionell, exotisch, rus-
tikal oder fein. Erleben Sie den Genuss 
von Haxen völlig neu. 

Nun möchte man den Gästen ab 10 Per-
sonen ein ganz besonderes Erlebnis bie-
ten. Eine Zeitreise in Form eines exklusi-
ven „Private Dinners“ in den Gemächern 
des Wirtshauses. Hier darf ein 3-Gang 

Menü mit einem Getränkepaket aus dem 
Wein- oder Bierwagen genossen werden. 
In speziell für Ihren Anlass ausgewähl-
ten, historisch dekorierten Räumlichkei-
ten in der 1. Und 2. Etage mit direktem 
Blick auf den Rhein. Die Gäste können 
sich von den starken Mauern Geschich-
ten erzählen lassen und abtauchen in 
eine längst vergangene Zeit. Abgerundet 
wird dieses Erlebnis, indem das Menü 
von traditionell gekleidetem Serviceper-
sonal serviert wird und historisch, pas-
sende Musik gespielt wird.

Ob Familienfeier, Hochzeit, Betriebsfei-
er oder ganz individueller Anlass – das 
Haxenhaus bietet ein einmalig, histori-
sches Erlebnis, bei dem man völlig ex-
klusiv unter sich bleibt.

Für große Gruppen ab 20 Personen 
wird natürlich ein breiteres Erlebnis-
programm mit Schauspiel und Musik 
angeboten: sei es die mittelalterliche 
Festtafel „Luoderei“ oder das „Mimi & 
Casanova“, ein Dinner-Theater aufge-
führt in drei Akten. 

ÂÂ Für weitere Informationen und 
Reservierungen:
Haxenhaus zum Rheingarten
FHW Gastronomie GmbH
Frankenwerft 19 · 50667 Köln
Tel: 0221-947 2400 · Fax: 0221-947 2402
Email: info@haxenhaus.de
www.haxenhaus.de

Gastlichkeit im Haxenhaus Köln

Haxe Helena
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guter abend.

Theater am Dom, Glockengasse 11, Opern Passagen, Kasse: 0221-2580153/54

25. August bis 6. November 2016

INGOLF LÜCK, JOCHEN HORST
MATHIAS HERRMANN

unsere frauen

Komödie von Eric Assous
Regie: Ute Willing

Ingolf Lück, Jochen Horst und Mathias Herrmann in Not: 

Theater am Dom spielt „Unsere 
Frauen“ noch bis zum 6. November 

Drei alte Freunde wollen einen gemütlichen Abend zusam-
men verbringen: Karten, Alkohol, keine Frauen. Letzteres ist 
Max gerade recht. Der Radiologe und Ästhet ist seit Kurzem 
wieder Single. Seitdem ihn seine Freundin verlassen hat, lebt 
er in seinem großzügigen Loft im Zölibat und widmet sich lei-
denschaftlich seinen Schallplatten. Der Zweite im Bunde ist 
Paul, ein Allgemeinarzt, vermeintlich glücklicher Ehemann 

und Vater mit wenig Ahnung von seinen Kindern. Und dann 
gibt es da noch ihren Kumpel Simon, den Friseursaloninhaber. 
Er kommt zu spät zum Männerabend. Er ist angetrunken und 
extrem aufgewühlt. Und er hat gerade seine Frau getötet! Im 
Affekt erwürgt. 

Wie weit darf man für einen Freund gehen? 

Und jetzt? Während Simon auf der Couch seinen Rausch und 
Schock ausschläft, diskutieren Max und Paul mögliche Optio-
nen … Am besten gleich zur Polizei gehen, meint Max. Sofort 
fl iehen, meint Paul. Oder vielleicht doch dem armen Simon 
ein Alibi verschaffen? 

Der Franzose Eric Assous schreibt in der Regel romantische 
bis verzwickte Stücke über Paare. Aber mit „Unsere Frauen“ 
hat er sich erstmals an ein Stück gewagt, in dem keine einzige 
Frau auftritt. Und doch sind sie allgegenwärtig. Das komödi-
antisch erstklassige Männertrio, bestehend aus Ingolf Lück, 
Jochen Horst und Mathias Herrmann, stellt Frust und Lust an 
der Weiblichkeit geschickt in den Fokus der Komödie, ohne 
sich selbst in den Schatten zu rangieren. Denn neben der Rol-
le der Frauen geht es in dem Stück vor allem auch um Ohn-
macht sowie um die moralische Frage: „Wie weit soll und wie 
weit darf man für einen Freund gehen?“ 

„Unsere Frauen“ wurde im September 2013 erfolgreich im 
Théâtre de Paris in Paris mit Daniel Auteuil, Richard Berry und 
Didier Flamand uraufgeführt. Ab dem 25. August noch bis zum 
6. November ist die Komödie in Köln im Theater am Dom an 
der Opern-Passage zu sehen. Tickets gibt es unter 0221 25801 
53/54 oder unter www.theateramdom.de. 
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Konzert ­ Highlights
Sept. ­ Dez. 2016

Das komplette Programm und
weitere Informationen unter

www.altes­pfandhaus.de

Andy Kissenbeck's
CD­release "Monsoon Dance" Fr.09.Sept.

& The Oriental House Ensemble
CD­release „TheWhistle Blower“ Fr.23.Sept.
Gilad Atzmon

Be Ignacio Fr. 14.Okt."Tropical Soul"

Bob Mintzer yellowjackets
Mi. 19.Okt.

und die

CLUB BOOGALOO

CD­release "Cohearance"

Martin Sasse Trio
Mi.02.Nov.feat. Peter Bernstein (guit.)

John Marshall Quartet Do. 17.Nov.
Roman & Julian Wasserfuhr Sa.26.Nov.
Jeff Denson + Lee Konitz So.04.Dez.

Piano Solo Do. 10.Nov.Chris Jarrett

Marjorie Barnes & Equinox Mi.08.Dez.
Di. 13.Dez.DOMSTÜRMER

JUBILÄUM ­ 10 JAHRE DOMSTÜRMER
Mi. 14.Dez.
Do. 15.Dez.

Martin Sasse Trio Sa.31.Dez.feat.
Humphrey Campbell

SILVESTERKONZERT UND PARTY

Vier Konzerte ­ jazz / worldmusic
Fr.04.Nov. |So. 13.Nov. |Sa. 19.Nov. |So.27.Nov.
Kulturreihe "Zyprische Momente"

vier italienische Organ­Bands
Do.20.Okt. | Fr. 21.Okt. |Sa.22.Okt. |So.23.Okt.
Italiana Festival

Das Cinenova ist ein Familienbetrieb, 
der mit Liebe geführt wird.
Seit mittlerweile 20 Jahren überzeugt das Kino sein Publikum durch eine 
vielfältige und anspruchsvolle Programmauswahl.

In den Sommermonaten Juli und August fi ndet auf der großen Leinwand 
im Biergarten das Open-Air-Kino statt, welches sich durch ein Repertoire 
von neuen und vergangenen Filmen zusammensetzt.

Das Gesamtkonzept aus Kino uns Restaurant ist  einmalig und 
wird von den Gästen sehr geschätzt.

Die Küche arbeitet ausschließlich mit Bio-Produkten,  Bio-Lebensmitteln, 
Bio-Gemüse oder Bio-Fleisch, die aus  ökologisch kontrollierter Landwirt-
schaft stammen. 

Cinenova    Herbrandstr. 11 · 50825 Köln · www.cinenova.de
Kino: 0221-99578310 · Restaurant: 0221-99578314

Programm im September:

01.09.2016  
MEIN ZIEMLICH KLEINER FREUND

08.09.2016 
THE LIGHT BETWEEN THE OCEAN

15.09.2016   TSCHIK

29.09.2016   FRANTZ

Musikstadt Köln — c/o pop Festival 
mit hochkarätigem Line-up 
Die 13. Ausgabe des c/o pop Festivals fand in über 30 Konzerthallen, Clubs und Open-Air-Locations in Köln 
statt. Das Musikfest zog wieder Fans aus ganz Deutschland an, denn das Line-up klang vielversprechend. 

Auch wenn es bei den hochsommerli-
chen Temperaturen so manchem Festi-
valbesucher schwerfi el, den Biergarten 
zu verlassen, um in eine nicht klimati-
sierte Location zu wechseln: Spätestens 
nach dem dritten Song auf der Bühne 
zählte wieder ganz die Musik, so auch 
beim Konzert von OK Kid in der Live 
Music Hall. Anfangs noch zögerlich, ver-
fi elen doch nach und nach alle Zuhörer 
in den „Rap-Modus“ und bewegten sich 
lässig zum Takt. Schon allein, um sich 
mit Frontmann Jonas Schubert zu soli-
darisieren, der ein wirklich schweißtrei-
bendes Programm ablieferte.

Branchenexperten diskutierten bei der 
Convention

Zu den weiteren Highlights im Pro-
gramm gehörte auch der Auftritt des 
Folkpop-Duos Boy(Foto) am Folgetag, 
ebenfalls in der Live Music Hall. Im 
Rahmen des Festivals traten auch Jake 
Bugg, Edward Sharpe and the Magnetic 
Zeros, Blood Red Shoes, die US-Indie-
Band The Shins, Kölsch und Isolation 
Berlin auf. Parallel zum Festival trafen 
sich wieder zahlreiche Branchenexper-
ten bei der angrenzenden c/o pop Con-
vention, um über aktuelle Themen im 
Musikbizz zu diskutieren.

Foto: © Debora Mittelstaedt
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Kaum betritt man die Szenarien der „Horror Nights“ werden die düstersten Albträume wahr.
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„Horror Nights“ feiern schaurig-spektakuläres Jubiläum

Zehn Jahre Zombies, Ekel und 
Nervenflattern im Europa-Park
Bereits seit zehn Jahren sind die „Hor-
ror Nights“ im Europa-Park ein Garant 
für schlaflose Nächte. Das mehrfach 
ausgezeichnete Halloween-Spektakel 
lädt alle Furchtlosen zum Eintauchen 
in den eigenen Horrorfi lm ein. Zombies, 
Killer-Clowns und Vampire werden den 
Mut der Besucher in fünf Horror-Häu-
sern, einem „Escape Game“ und drei 
„Scare Zones“ auf die Probe stellen!

Kaum betritt man die Szenarien der 
„Horror Nights“, beginnt auch schon der 
Abstieg in die höllische Unterwelt und 
die düstersten Albträume werden wahr. 
Im „Temple of the Undead“ herrschen 
die Untoten, die „Nightmare – Revenge“ 
beherbergt die schrecklichen Rachege-
lüste des „Nightgrabbers“ und im „Big 
Shoe Casino“ heißt es „Rien ne va plus 
– die Kugel rollt“! Mit magischen Kräften 
ausgestattet, kämpfen sich teuflische 

Wesen durch den „ForgotTen Forest“ 
und „The Cave – Unleashed“ ist von 
furchterregenden Reptilien bevölkert. 
Brennende Autos säumen den Weg der 
„Dead-End Street“, wo düstere Schatten 
unbeholfen durch das surreal wirkende 
Szenario tapsen. Doch die behäbigen 
Bewegungen trügen. Urplötzlich sprin-
gen die Kreaturen hinter den Wracks 
hervor, wenn sie Menschenfl eisch wit-
tern. Daneben wirkt die „Off Limits“ 
nahezu gänzlich verwaist. Doch die un-
toten Horden warten nur darauf, aus ih-
rem Verschlag zu stürmen. Und über all-
dem liegt die herrschaftliche Villa „The 
Mansion“ erhaben auf einem Berg und 
lässt auf das Inferno der Nacht herab-
blicken.

Damit aber nicht genug: Die Unsterb-
lichen feiern sich immer freitags und 
samstags (sowie am 30. und 31.10.) im 

„Vampire’s Club“. Ab 23 Uhr öffnen sich 
die Pforten und dann heißt es: Blut ist 
ihr Lebenselixier, Tanzen ihre Passion!

Auch tagsüber können sich die Besu-
cher auf Gänsehaut-Momente freuen. 
Im schauerlichen Geisterhaus „Tenems 
Rache“ darf man sich seiner ganz per-
sönlichen Mutprobe stellen. Hier jagen 
die Darsteller den Besuchern des Euro-
pa-Parks (ab 12 Jahre) eiskalte Schauer 
über die Rücken.

Die „Horror Nights“ fi nden vom 21.09. bis 
05.11. immer freitags und samstags (so-
wie 02., 16., 20. und 23.10.) und vom 26.10. 
bis 05.11.2016 täglich (außer 02.11.) statt. 
Tickets für die Samstage sowie für den 
Zeitraum vom 27.10. bis 05.11.2016 sind 
ausschließlich im Vorverkauf erhältlich.

ÂÂ Weitere Infos, Vorverkauf 
und Eintrittspreise gibt es unter
www.horror-nights.de
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Brückenstraße 41 · 50996 Köln-Rodenkirchen · Telefon 0221 9854710 · info@begardenhof.de · www.begardenhof.de

Ein rot-weißes Farbenmeer: 
Saisoneröffnung beim 1. FC Köln
„Wir sind FC!", hieß es am Samstag, 13. August 2016, auf den Vorwiesen des RheinEnergieSTADIONs. Die 
 Sai soneröffnungsfeier des 1. FC stand an und rund 20.000 Fans der Geißböcke pilgerten zur Open-Air- Veranstaltung.

Spaß und Unterhaltung für die ganze 
Familie

Beim großen Familien- und Fan-Fest 
standen das Miteinanderfeiern und 
Entertainment für die Pänz im Vorder-
grund. Bei der kostenlosen Veranstal-
tung konnten sich die Kleinen bei ei-
ner XXL-Schaukel, Hüpfburgen, einem 
Formel-1-Simulator, einem Kletter-
leuchtturm sowie Fußball-Spaß beim 
Vertical-Soccer, Robokeeper und Hu-
man Table Soccer austoben. Der Mann-
schaftsbus der Profis konnte ebenso 
besichtigt werden wie das Hennes-Mo-
bil. Zudem gab es einen exklusiven 
Sonderverkauf der neuen FC-Trikots 
am  ERIMA-Truck, der reißenden Absatz 
fand. Lange Schlangen gab es bei der 
Autogrammstunde der Profi s, wobei be-
sonders Jonas Hector in der Gunst der 

Fans stand. Für die musikalische Unter-
haltung sorgten Björn Heuser, Mo-Tor-
res, Miljö, Cat Ballou und die Höhner.

„Mer stonn zo dir, FC Kölle“

Einer der Höhepunkte auf der großen 
Bühne war am Mittag die Vorstellung 
der Mannschaft. Nachdem alle Spieler 
(mit Ausnahme von Keeper Timo Horn, 

der zu dem Zeitpunkt bei den Olym-
pischen Spielen in Rio verweilte) vor-
gestellt worden waren, gab es einen 
kurzen Small Talk mit der Geschäfts-
führung und Trainer Peter Stöger. Hier 
wurde den Fans dann brühwarm von 
Effzeh-Geschäftsführer Jörg Schmadtke 
mitgeteilt, dass Nationalspieler Jonas 
Hector und Deutsch-Brasilianer Leo-
nardo Bittencourt bis 2021 ihre Verträ-
ge verlängert haben. Die anschließende 
FC-Hymne „Mer stonn zo dir, FC Kölle“ 
wurde von den zahlreichen Fans und 
der Mannschaft lauthals mitgesungen 
und endete in einem rot-weißen Far-
benmeer aus geschwungenen Schals 
und Fahnen.

CityNEWS wünscht dem 1. FC Köln viel 
Erfolg und torreiche Spiele in der kom-
menden Bundesliga-Saison!

Rund 20.000 FC-Fans feierten auf den Vorwiesen des RheinEnergieSTADIONs

Die Mannschaft wurde vorgestellt – 
anschließend die FC-Hymne gesungen.

Fotos: © Alex Weis
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Zurück im Rampenlicht
Nach einer kurzen Schaffenspause im letzten Jahr ist jetzt Schluss mit der Ruhe um Biffy Clyro. 2016 sind 
wieder alle Scheinwerfer auf die Band aus Schottland gerichtet, die Anfang Juli ihr neues Album „Ellipsis“ 
veröffentlichte. 

Das Video zur ersten Single „Wolves of Winter“ verbreitete sich 
im Netz in Windeseile und auch die zweite Auskopplung „Ani-
mal Style“ verspricht eine Erfolgsnummer zu werden. Ellipsis 
hat also das Zeug dazu, nach dem Durchbruchalbum „Puzzle“ 
aus 2007 ein weiterer Rockklassiker zu werden. Im Rahmen ih-
rer Tour im Herbst spielen Biffy Clyro auch in der  Lanxess Are-
na. Wenn also am 11. Im 11. viele Kölner Jecken auf dem Alter 
Markt und in der City die neue Session eröffnen, werden die 
schottischen Rocker den Kölner Musiktempel in Deutz mit ei-
nem lautstarken Alternativprogramm zum Kochen bringen.

ÂÂ Weitere Informationen unter www.lanxess-arena.de

Superstars erobern Köln 
Justin Bieber und Placebo mischen in diesem Herbst die Konzertszene in Köln und dem Rest von Deutschland 
auf. Wir dürfen uns also auf zwei internationale musikalische Highlights der Extraklasse freuen.

Hysterie, Ohnmacht und Gekreische ver-
sprechen die Konzerte von Justin Bie-
ber, unter anderem am 18. September 
in der Lanxess Arena. Der Hype um die 
neue Musik des Jungstars ist auf einem 
neuen Höhepunkt angelangt. Sein aktu-
elles Album „Purpose“ bricht weltweit 
Rekorde. Außerdem feiert die Rockband 
Placebo ihr 20-jähriges Bandjubiläum 
und gastiert unter anderem am 2. No-
vember in der Domstadt, ebenfalls in 
der Lanxess Arena. Ebenfalls dieses Jahr 
in Köln zu sehen sind Nickelback, Xavier 
Naidoo sowie The BossHoss.

ÂÂ Weitere Informationen unter www.dbe.agFo
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Filmmusik vom Feinsten
Mit James Newton Howard geht ab 21. November 2016 einer der er-
folgreichsten und bekanntesten Film musikkomponisten der Welt auf 
Tournee. Er macht dabei auch Station in sechs deutschen Städten.

Der US-Amerikaner präsentiert in „Das 
Beste aus 30 Jahren Hollywood“ Film-
musik aus Hochkarätern wie „Pretty 
Woman“, „Herr der Gezeiten“ und „King 
Kong“. Er wird ein Sinfonieorchester 
mit Chor aus über 100 Künstlerinnen 
und Künstlern live dirigieren, mit ihnen 
durch Ausschnitte neuerer und klassi-
scher Filmhits führen und von seinen 

umfangreichen und vielfältigen Erleb-
nissen in der Vertonung einiger der er-
folgreichsten Produktionen der Film-
geschichte erzählen. Am 30. November 
macht der mehrfache Grammy- und 
Emmy-Preisträger Station in der Mitsub-
ishi Electric Halle in Düsseldorf.

ÂÂ Weitere informationen
unter www.semmel.de

Veranstaltungen
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Immer auf der Suche nach neuen 
Kaffee-Spezialitäten
Am 9.9. um 9 Uhr feiert die Kölner Kaffeemanufaktur Einjähriges. Die Familienrösterei hat sich in den letzten 
zwölf Monaten zur festen Institution im Stadtteil Lindenthal entwickelt.

„Wir sind glücklich über den Verlauf un-
seres ersten Jahres, denn wir sind zu ei-
ner Anlaufstelle für Kaffeeliebhaber in 
unserem Veedel geworden und haben 
bereits viele Stammkunden gewonnen, 
die uns sehr ans Herz gewachsen sind“, 
sagt der IHK-zertifizierte Röster Georg 
Hempsch, der die Genussoase zusam-
men mit seiner Frau Meike betreibt. 

„Dicker Pitter“ besticht durch inten
sives Aroma

Der Erfolg beflügelt das sympathische 
Pärchen, das erst vor Kurzem Nach-
wuchs bekommen hat. „Mit dem Er-
reichten geben wir uns nicht zufrieden“, 
sagt Familienvater Georg Hempsch. „Wir 

sind stets auf der Suche nach neuen, 
besonderen und aromatischen Kaffees, 
um unsere Kunden immer wieder zu 
begeistern!“ Derzeit neu im Sortiment 
ist beispielsweise die Espresso-Mi-
schung „Dicker Pitter“ mit einem sehr 
kraftvollen und intensiven Aroma. Al-
lerbeste Rohkaffees und die schonende 
handwerkliche Trommelröstung sind 
der Schlüssel zu den besonders aro-
matischen und bekömmlichen Kaffees 
in der Kölner Kaffeemanufaktur, die 
man entweder direkt vor Ort genießen 
oder auch im Frischebeutel mit nach 
Hause nehmen kann. „Zusammen mit 
passendem Zubehör und leckerer Fein-
kost“, ergänzt Kaffee-Sommelière Meike 
Hempsch, die das angeschlossene Café 
leitet.

Onlineshop öffnet zum Jubiläum

Bis zum nächsten Jubiläum haben sich 
die Genussexperten von der Dürener 
Straße 123 vorgenommen, mit ihrem 
Kölner Kaffee die umliegende Gastro-
nomie sowie Büros zu erreichen. „Eine 
Auswahl unserer röstfrischen Kaffees 
kann man zudem in immer mehr aus-
gesuchten Lebensmittelgeschäften und 
Hofläden in Köln und Umgebung kau-
fen“, freut sich Georg Hempsch, der die 
Kaffeebohnen jede Woche frisch vor 
den Augen seiner Kunden röstet, sodass 
ein köstlicher Duft durch den Laden 
strömt. Pünktlich zum Einjährigen wird 
er auch den Onlineshop der Kölner Kaf-
feemanufaktur (www.koelner-kaffee.
de) freischalten.

Astrid Waligura 
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Dom im Dschungel

KVB präsentiert neues Plakatmotiv 
für den Klimaschutz
Wenn sich der Kölner Dom aus einer Dschungellandschaft erhebt oder gar von Schneemassen verschüttet zu 
sein scheint, dann ist die Kathedrale kein Schauplatz eines Katastrophenfilms à la Roland Emmerich. Viel-
mehr macht die KVB mit surrealen Plakatmotiven auf die Gefahren des Klimawandels aufmerksam und wirbt 
für mehr Handeln in Sachen Umweltschutz. 

Hitzewellen, Stürme, Hagel, Starkregen 
und Temperaturschwankungen von bis zu 
15 Grad – in Deutschland garantiert schon 
lange niemand für ein stabiles Sommer-
hoch, stattdessen nimmt die Zahl extre-
mer Wetterereignisse konstant zu. Rapide 
Kälteeinbrüche mit Frost und Schnee sind 
auch fern des Aprilwetters möglich; lange 
Trockenperioden wechseln sich ab mit 
monsunartigen Regenfällen, die plötzlich 
und heftiger als bisher auftreten.  

Der ernsten Thematik hat sich die Köl-
ner Verkehrs-Betriebe AG für die aktu-
elle Marketingkampagne angenommen. 
Die Plakatkampagne zeigt den Kölner 
Dom wahlweise inmitten einer Dschun-
gellandschaft, von Schneemassen ver-
schüttet, vergraben in Wüstensand oder 
bis zur Domspitze im Hochwasser. Die 
Szenen, die an den Katastrophenfilm 

„The Day After Tomorrow“ von Roland 
Emmerich erinnern, wurden von der Köl-
ner Verkehrs-Betriebe AG mit Bedacht in 
ihrer Dramatik auf die Spitze getrieben. 
So möchte die Verkehrsgesellschaft zum 
Schmunzeln, aber eben auch zum Nach-
denken und Handeln anregen. 

„Beim Klima noch die Kurve kriegen?“ 
Mit der KVB die Energiebilanz senken

Denn die meisten Klima-Wissen-
schaftler sind sich einig, dass ein Teil 
des Wandels menschengemacht ist. 
Als Hauptursache für den sogenann-
ten Treibhauseffekt gilt der Ausstoß 
von Kohlendioxid (CO2), von dem je-
der Deutsche pro Jahr durchschnittlich 
zwölf Tonnen produziert. 

Die KVB wirbt bereits seit 2007 mit auf-
fälligen Poster- und Anzeigenmotiven 

für die Nutzung von Bussen und Bah-
nen und damit für aktiven Klimaschutz. 
Mit dem „Dschungelmotiv“ wird bereits 
die vierte ungewöhnliche Ansicht des 
Kölner Doms präsentiert. Dieser erhebt 
sich bildlich aus dem Dschungel, Men-
schen reiten auf Elefanten und nutzen 
diese als Verkehrsmittel.

ÂÂ Weitere Informationen unter
www.kvb-koeln.de/klima



Feuerherz feiert Debüt 
auf 1. Kölner Oktoberfest 
Vom 16. September bis 2. Oktober 2016 
geht das 1. Kölner Oktoberfest in die 
zwölfte Runde. Gefeiert wird – wie in 
den Vorjahren – im Festzelt am Süd-
stadion.

Bekannte Schlagerstars aus Köln, 
Deutschland und Österreich haben ihr 
Kommen angesagt. „Besonders freuen 
wir uns, dass wir die Band Feuerherz 
gewinnen konnten“, sagte Eric Bock aus 
dem Veranstalterteam im Vorfeld der 
Gaudi. Feuerherz ist ein neuer Stern 
am deutschen Schlagerhimmel. Die vier 
coolen Jungs singen mit Leib und Seele 
Schlager-Pop und haben bereits Flo-

rian Silbereisen von ihrem Talent über-
zeugen können. Darüber hinaus wird 
es ein Wiedersehen mit vielen bekann-
ten Sängerinnen und Sängern geben, 
darunter Olaf Henning, die Big Mag-
gas, Mickie Krause, Angelique Sendzik, 
Zündstoff, die Jungen Zillertaler, der 
Singende Türsteher und Jörg Bausch. 
Nach einem Jahr Pause ist auch Cos-
ta Cordalis mit Sohn Lucas wieder mit 
dabei. Als Kölner Topstars spielen die 
Kölschrocker von Brings gleich an drei 
Abenden.

ÂÂ Weitere Informationen unter 
www.koelner-oktoberfest.de

Herzenssache: Die Kölner lieben ihr 
1. Kölner Oktoberfest.
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SCHAMONG KAFFEE – Kölns älteste Kaffeerösterei

Genuss und Verantwortung 
in einem
Mit der Philosophie des „nachhaltigen und fairen Handels“ unterstützt 
„Schamong“ nicht nur die Non-Profit- Organisation „Coffee Kids“. Auch 
die Pflanzerfamilien werden in den Anbauländern direkt vor Ort geför-
dert. Auf diese Weise wird den Kaffeebauern und ihren Familien die Tür 
zu einem selbstbestimmten Leben geöffnet.

Es ist nicht nur der Anspruch an die Qua-
lität des Kaffees selbst, den die älteste 
Kaffeerösterei Kölns an sich stellt, auch 
fair und nachhaltig soll der Genuss sein.

Tradition bewahren und Qualität 
sichern

Im Traditionshaus Schamong wird der 
Kaffee noch immer so gebrannt wie vor 
50 Jahren. Ausgesuchter Rohkaffee aus 
den Anbaugebieten Süd- und Zentrala-
merikas, Afrikas sowie Asiens wird bei 
Schamong – im Gegensatz zu indus-
triellen Großröstereien – im sogenann-
ten Langzeitverfahren mithilfe des tra-
ditionellen Trommelrösters hergestellt, 
damit eine optimale Bildung der Aro-

men gewährleistet ist und unerwünsch-
te Säuren schonend abgebaut werden 
können.

Die Traditionskaffeerösterei Schamong 
ist Mitglied im  SCAE und der Deutschen 
Röstergilde. Ihr Siegel steht für Qualität, 
Gesundheitsbewusstsein, Transparenz, 
Fairness und Nachhaltigkeit.

ÂÂ SCHAMONG KAFFEE
Venloer Str. 535 · 50825 Köln 
www.facebook.com/schamongkaffee
www.kaffeeroester.deFo
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Drei, die fürs Theater brennen: Dr. René Michaelsen, Laurenz Leky 
und Bernd Schlenkrich (v. l. n. r.)

Das moderne HOF 18 Restaurant befindet sich auf der 
ersten Etage im Brauhaus Früh am Dom, in den ehemaligen 
Hofbräustuben und Wohnräumen der Familie Früh. In 
anspruchsvollem Ambiente servieren wir kreative und 
fantasievolle Speisen – und selbstverständlich unser frisch 
gezapftes Früh Kölsch. Genießen Sie feine und bunte cross-
kulturelle Küche mit unverwechselbarem Blick auf den Dom! 

HOF 18 Restaurant im Brauhaus Früh am Dom 
Am Hof 12-18, 50667 Köln, Tel. 0221-26 13 215
gastronomie@frueh.de, www.frueh-gastronomie.de WWW.FACEBOOK.COM/CITYNEWSKOELN

Besuchen Sie uns auf Facebook!

Erste Spielzeit unter neuer Leitung
Im Theater im Bauturm weht ein neuer Wind, denn nach 21 Jahren übergab Gerhardt Haag die Leitung in jüngere 
Hände. Fortan zeichnet ein Trio für das Programm des beliebten Hauses an der Aachener Straße verantwortlich.

Die erste Spielzeitkonferenz machte Lust auf mehr, denn 
gleich zu Beginn demonstrierten die drei neuen Gesichter der 
Chefetage ihre Leidenschaft fürs Theater. Und so gaben Lau-
renz Leky (Theaterleitung) an der Gitarre, Bernd Schlenkrich 
(Geschäftsführung) am Schellenkranz und Dr. René Michael-
sen (Dramaturgie) an der Posaune ein launiges Ständchen 

und konnten sich damit der vollen Aufmerksamkeit ihres Au-
ditoriums sicher sein. „Wir sehen uns als Band, machen das 
hier zusammen“, erklärten die drei jungen Männer die Bot-
schaft hinter ihrem erfrischenden Auftritt.

Hommage an Kölner Originale und Mythen

„Wir kennen die Dynamik, die Köln ausmacht, und sind davon 
fasziniert“, erklärte Leky, der wie sein Kollege Michaelsen aus 
Köln stammt und mit ihm zusammen hier am Rhein aufwuchs. 
Zusammen mit Bernd Schlenkrich, einem „Nordlicht“, wollen 
sie fortan „glokales“ Theater machen, also eine Mischung aus 
globalen und lokalen Inhalten auf die Bühne bringen. Los 
geht es am 10. September mit einer Komödie („Die Hose“). „In 
jeder Spielzeit ist auch immer ein Kölner Stück dabei“, ver-
rät Leky. Die Uraufführung des ersten Serienteils ist für den 
18. März 2017 geplant. „Petermann“ heißt das Stück, das den 
großen Mythos um den legendären Kölner Affen Petermann 
aufl eben lässt. 

Neue Spielstätten im Veedel  erschließen

Außerdem neu im Konzept sind schnell realisierte Stücke, 
die nicht wochenlang laufen. „Wir nennen die Reihe Quick & 
Dirty“, so Schlenkrich. Die Nachwuchsarbeit im Theater am 
Bauturm wird auch unter der neuen Leitung weitergehen, 
zum Beispiel in Form von Projekten mit Kölner Schulen. „Wir 
möchten darüber hinaus ins Veedel ausstrahlen, zum Beispiel 
in benachbarten Kneipen spielen oder auch mal in einer Bä-
ckerei“, ergänzt Leky. Wir dürfen gespannt sein auf den neuen 
Spielbetrieb, der übrigens nur noch an fünf Tagen in der Wo-
che über die Bühne geht. Dienstag und Mittwoch wird es nach 
der Sommerpause vorerst keine Vorstellungen mehr geben.

  Weitere Informationen unter www.theater-im-bauturm.de
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Auf ins nächste Vierteljahrhundert 
mit den Kölschrockern von Brings
Fünf-Jahres-Stammtisch im Stadion geplant
Nach dem Konzert ist vor dem nächsten. In diesem Jahr feierte Brings 25-jähriges Bandjubiläum im ausver-
kauften RheinEnergieSTADION. Wie geht es nach dem großen Gig weiter mit den Kölschrockern?

Das Konzert war ein Riesenerfolg und 
mit 50.000 Fans restlos ausverkauft. 
Geht eigentlich mehr?

Christian Blüm: Ich weiß gar nicht, ob 
mehr gehen muss. Ich glaube, es ist gut, 
wenn die Leute wissen, dass es so ein 
Fixum gibt, also alle fünf Jahre trifft man 
sich im Stadion, um einen besonderen 
Geburtstag zu feiern. Und wenn sich das 
so etabliert und die Leute haben Spaß 
daran, genau wie wir auch, ist das doch 
schön. 

Wie oft wollt Ihr das denn noch machen 
im Fünfjahresrhythmus? 

Christian: Och, lass mal überlegen, das 
machen wir vielleicht noch so viermal 
(überlegt), vielleicht fünfmal (lacht).

Das ist aber eine Ansage?

Peter Brings: (lacht auch) … eine Dro-
hung sehr wahrscheinlich!

Christian: Na gut, dann eben drei- oder 
viermal.

Was bedeutet das eigentlich für eine 
Band, in einem Stadion zu spielen?

Peter: Also ich fi nde, es ist das Größte 
für eine Band, in einem Fußballstadi-
on zu spielen. Und wir haben das jetzt 
schon zweimal gemacht. Zum 20- und 
zum 25-Jährigen.

Jedes Eurer Konzerte ist total energie-
geladen. Wo nehmt Ihr die Power her?

Stephan Brings: Ich treibe viel Sport.

Peter: Und ich trinke viel Kölsch!

Wie geht es weiter mit der Band?

Stephan: Es sind keine Änderungen ge-
plant.

Peter: Ja, genau. Wir bleiben in dieser 
Formation zusammen und machen das 
so lange, bis wir nur noch zwei Gigs im 
Jahr spielen und den Rest angeln gehen 
(lacht). Und das meine ich im Ernst.

Noch ist es aber zu früh zum Angelnge-
hen, was steht also an?

Peter: Wir schreiben fleißig an neuen 
Songs für Karneval. Es ist jedes Jahr 
dasselbe: Da hilft kein Schwaade. Da 
geht es nur darum, wer den Song mit-
bringt, der von den meisten mitgesun-
gen wird. Und da wollen wir ganz vorne 
mit dabei sein!

Das Interview führte Astrid Waligura.
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Grandioser Blick auf ein Meer aus begeisterten Fans. Heimspiel für Brings beim großen 
Jubiläumskonzert im ausverkauften RheinEnergieSTADION.

Brings: Harry Alfter, Kai Engel, Stephan 
Brings, Christian Blüm und Peter Brings (v. l.)

mit den Abonnements 2016/17 der Kontrapunkt-Konzerte
„Sachsens Glanz …“ und „Metropolen der Klassik“
Dresdner Philharmonie, Kreuzchor, RSB Berlin mit Marek Janowski, Dresdner Kapellsolisten, Prager 
 Philharmoniker, Virtuosi Saxoniae, Ludwig Güttler, Jan Vogler, Michael Sanderling, Dmitry Berlinsky u.a.

Im Mittelpunkt: Mozart, Haydn, Beethoven, Brahms, Tschaikowsky, Dvorák

Abonnements bei KölnMusik Ticket abo@koelnmusik.de 

oder in der Neumarkt-Galerie Tel./Fax 0221-20408-204 / -206

Die Kölner Philharmonie – Ihr musikalischer Tatort

Mozart, Haydn, Beethoven, Brahms, Tschaikowsky, Dvorák

Mehr Informationen fi nden Sie auf 

www.kontrapunkt-konzerte.de
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Gehobene  Gastronomie 
mit nachhaltigem 
 Anspruch
Eine kulinarische Lücke auf der 
Schäl Sick schließt das Restaurant 
Willo mitzer, direkt am Mülheimer 
Rheinufer gelegen.

Nena und Matthias Willomitzer, ein 
erfahrenes Gastropärchen, bieten im 
ehemaligen „Rosenzeit“ – nur weni-
ge Gehminuten von der Kölner Messe, 
dem Wiener Platz und dem Mülheimer 
Bahnhof entfernt – gehobene Küche in 
stilvollem Ambiente und zu fairen Prei-
sen an. Bei der Auswahl der Speisen gibt 
es keine Kompromisse. „Wir leben den 
Nachhaltigkeitsgedanken, das heißt: 
kein Fleisch aus der Massentierhal-
tung, saisonale Produkte nur von klei-
nen Bauernhöfen mit regionalem Bezug 
und Fisch frisch von einem Partner aus 
Island“, sagt Nena Willomitzer. Das Brot 
wird täglich selbst gebacken, auf Vorbe-
stellung auch glutenfrei. 

Ausgewählte Weine zur kreativen Küche

Matthias Willomitzer ist gelernter Koch 
und liebt die raffi nierte deutsche Kü-
che mit mediterranem Einfluss. Beim 
Arrangement auf den Tellern stimmt 
wirklich jedes Detail – fast zu schade 
zum Aufessen. Ich probiere den Zie-

genkäse mit Datteln, Couscous und 
Kräutersalat, als vorbestellten veganen 
Hauptgang schwarzen Reis mit Trüffel, 
Rote-Bete-Püree und Pilzen der Saison. 
Auch mittags ist man im Willomitzer gut 
aufgehoben. Von Mittwoch bis Sonntag 
zwischen 12 und 14 Uhr wird ein täglich 
wechselndes Zwei-Gänge-Menü ser-
viert, bei schönem Wetter auch auf der 
Außenterrasse. Die Weinauswahl ist 
klein, aber fein mit dem Fokus auf jun-
gen deutschen Winzern.

  Restaurant Willomitzer
Mülheimer Freiheit 2–4 · 51063 Köln
Telefon 0221 16839317
info@restaurant-willomitzer.de
www.restaurant-willomitzer.de
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Das Designhotel im Herzen von Köln
Das Hotel am Augustinerplatz liegt zentral in der Kölner Innenstadt – Altstadt, Dom, 
Rheinufer und Hauptbahnhof erreichen Sie fußläufig.

In unseren 53 Zimmer verbinden sich Komfort und anspruchsvolles Design.  
Geschäftsreisende profitieren von unserem Business Package sowie der Nähe zur 
Kölnmesse. Für individuelle Wünsche steht Ihnen unser freundliches Team mit Rat 
und Tat zur Seite – für einen wundervollen Aufenthalt in Köln!

Hohe Straße 30 · 50667 Köln · Telefon 0221 27 28 02-0 ·  info@hotel-am-augustinerplatz.de

hotel-am-augustinerplatz.de · http://www.facebook.com/HotelKoeln
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Rheinufer und Hauptbahnhof erreichen Sie fußläufig.

In unseren 53 Zimmer verbinden sich Komfort und anspruchsvolles Design.  
Geschäftsreisende profitieren von unserem Business Package sowie der Nähe zur 
Kölnmesse. Für individuelle Wünsche steht Ihnen unser freundliches Team mit Rat 
und Tat zur Seite – für einen wundervollen Aufenthalt in Köln!

Hohe Straße 30 · 50667 Köln · Telefon 0221 27 28 02-0 ·  info@hotel-am-augustinerplatz.de

hotel-am-augustinerplatz.de · http://www.facebook.com/HotelKoeln




